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ZWilthiis-se« aa Klitsche Kiünb.ger.
Hunderte von Millionen haben die deutschen Kapitalisten,

und kleine, an auswärtigen Anleihen verloren. Jetzt
an die deutschen Gläubiger wiederum allerlei Zü¬
rn gestellt werden. Es handelt sich um Griechenland,

und Portugal, drei Staaten, deren Nennung in
er Brust schmerzliche Erinnerungen wachruft. Diese

haben einst bessere Tage, Tage des Glanzes gesehen;
sind sie— man verzeihe den Ausdruck— finanziell und

jhschaftlich verbummelt, das Loos des Südens, der unter
ireichen Gaben der Natur die Arbeit verlernt hat.

Tas moderne Griechenland  wurde mit Schulden ge-
und der Staatsbankerott trat alsbald an seine Wiege,

für die ersten Anleihen von 56 Millionen der Jahre
wurden nur zwei Zinstermine eingehalten. Dann

der Schuldner einfach nicht mehr. Das war der Dank
daß ihm Europa gegen die Türken beigestanden hatte,

jahre 1880 wurde der Konkurs offiziell ausgeführt. Die
er erhielten8 Proz. . . . in Papier!  Trotzdem
is Land in den nächsten vier Jahren Anleihen im Er¬
träge von 300 Millionen Mk. aufnehmen, freilich nur
Zinsen und niedrigem Begebungskurs. Politische

mssucht. die zu kostspieligen Rüstungen führte, brachte
Defizits und Schuldenlasten. Der Credit Griechen-

toar so tief gesunken, daß der Finanzminister selbst be¬
mühte, Griechenland könne keine 100,000 Drachmen
auftreiben. Im Jahre 1892 betrug die Staatsschuld

tonen Drachmen, d. h. auch den Kopf der Bevölkerung
IDrachmen— in einem armen und wenig entwickelten

Der theilweise Staatsbankerott ist denn auch alsbald
ten, unter den Wehrufen der europäischen Presse. Der

he Krieg mit der Türkei schlug dem Faß den Boden
Jetzt aber ging Europa energisch an die Säuberung der

"chen Finanzwirthschaft. Der internationalenFinanz-
sion wurden die Einkünfte aus einer Reihe Steuern

Bisher gewährte sich das Arrangement ganz leid-
va kommt mit einem Male der griechischen Regierung
ante, die Tabakssteuer, eine der erwähnten Einkünfte,

und zwar soll die Erhöhung bis zu einer gewissen
allein der Staatskasse  zufallen. Mit anderen

Die auswärtigen Gläubiger haben in bestimmten
keinen Antheil an der Tabakssteuer-Vermehrung. Die

auf höhere Zinsen werden dadurch stark herabge-

Noch weniger erbaulich sieht es um die Finanzen S p a -
"rs aus. Die wirthschastliche Geschichte dieses Landes im

"hrhundert besteht aus einem angenehmen Wechsel von
'^ Arrangement und Schuldenmachen; das Defizit ver-
tüberhaupt nicht aus dem Etat. Im Jahre 1894

Spanien eine  Schuldenlast von 4L Milliarden, für die et¬

wa eindrittel Milliarde Zinsen jährlich aufzubringen waren,
fast die Hälfte der gesammten Jahreseinnahmen. Wie bei
Griechenland, so hat auch hier ein unglücklicher Krieg, der mit
den Bereinigten Staaten, die finanzielle Kalamität auf den
Gipfel getrieben. Immerhin wurde der Versuch gemacht, durch
Ersparnisse im Etat und durch Erhöhung der Steuern das
Gleichgewicht im Budget herzustellen. Aber das reichte nicht
aus. So ist in Spanien jetzt die Parole ausgegeben worden,
daß auch die auswärtigen Gläubiger  zur Ver¬
ringerung der Geldnoth beitragen sollen. Das ist in der Weise
geplant, daß sich auch die Inhaber der sog. Exterieurs, d. h. der
4prozentigen Anleihe von 1552 Millionen einer zwanzigpro¬
zentigen Steuer unterwerfen. Demnächst werden spanische De-
legirte mit den verschiedenen Gläubigerkomiteesüber dieses Ar¬
rangement verhandeln. Nun ist aber durch einen Ausgleich
vom Jahre 1882 den Inhabern der Exterieurs die Befreiung
von jeder Besteuerung zugesichert worden. Und daran muß
unter allen Umständen festgehalten werden.

Nicht ganz so kläglich verlief Portugals  Finanzge-
schichte. Vierzig Jahre lang hatte Portugal seine Zinsen
pünktlich bezahlt. Schließlich gingen ihm die Kräfte aus. Die
jährliche Zinsenlast war aus 76 Millionen Mt. angewachsen.
Im Jahre 1892 wurde durch einfaches Dekret verkündigt, daß
die ausländischen Gläubiger fortan nur noch eindrittel ihrer
rechtniäßigen Zinsen erhalten würden. Der Skandal, der
darob ausbrach, führte 1893 zu einem Gesetz, das für die Gläu¬
biger eine Besserung enthält. Darnach soll der Ueberschuß aus
den Erträgnissen der Einfuhrzölle(Getreide und Tabak ausge¬
schlossen) und die Ausfuhrzölle, soweit er einen gewissen Betrag
übersteigt, mit 50 Proz. den auswärtigen Gläubigern zugute
kommen. Ebenso soll dafür ein Betrag aus der Verminderung
des Goldagios verwendet werden, und schließlich sollte die
Tilgung der Schuldverschreibungen durch al pari-Ausloosung
erfolgen. Jemehr sich die Gläubiger in das Unvermeidliche
hatten fügen gelernt, umsomehr suchte Portugal von dem
1893er Gesetz loszukommen. Jahrelange Verhandlungen wur¬
den mit den Gläubiger-Komitees gepflogen. ' Am ' unbeug¬
samsten zeigten sich die Deutschen;  sie verlangten die Ein¬
setzung einer internationalen Finanzkontrolle, allerdings ver¬
geblich, da der Widerstand der Portugiesen von London und
Paris aus unterstützt wurde. Jetzt heißt es. daß eine vor¬
läufige Einigung erzielt sei. Darnach würden die Gläubiger
auf die genannten Ueberschüsse und auf die Ausloosung al pari
zu verzichten haben. Dafür erhalten die Zinsen eine Auf¬
besserung, allmählich bis zu zweidrittel der ursprünglichen
Zinsen steigend. Diese Neuerung nimmt den Gläubigern Por¬
tugals denSperlingausderHandfürdieTaube
a u f dem D a che! In unterrichteten Kreisen wird für abseh¬
bare Zeit keine Aufbesserung der Zinsen erwartet, wenn erst
das Arrangement zu Stande gekommen ist. R.

Wiesbaden, 10. Mai
Berappen will keiner.

Die Budgetkommission des Reichstages hat vor kurzem be¬
kanntlich beschlossen, die Börse „bluten" zu lassen, um die
Kosten für die Flotte aufzubringen. Mit Händen und Füßen
wehrten sich dagegen die Börsianer und eine Petition an den
„hohen Reichstag" jagte die andere. Den Börsenmenschen haben
sich nun die Sektmenschen angeschlossen, nachdem die Budget¬
commission sich für eine Schaumweinsteuer ausgesprochen hat.
Wieder wird der Reichstag mit Petitionen bestürmt und Ab¬
lehnung der Commissionsbeschlllsse verlangt. Es geht hier wie
so oft im Leben: haben möchte man etwas — jetzt eine große
Flotte—, aber wenn es heißt, dafür bezahlen, dann drückt man
sich- c

Hohe Würdenträger im Streik.
Im Türkenstaate ist gar vieles möglich. Das neueste des

Möglichen nun ist ein Streik in der türkischen Aristokratenwelt.
Aus Konstantinopel wird nämlich gemeldet: Der türkische Ober¬
kommissar in Egypten, Ghazi-Muktar Pascha hat das aus
fünf Sekretären bestehende Personal des Oberkommissariats in
Kairo nach Konstantinopel gesandt und zugleich seine Bureaux
m Kairo geschlossen, weil von seinem Gehalt 20,000 Pfund
rückständig sind und sein Personal seit einem Jahre keine Gage
erhalten hat. Muktar droht, seinen Posten zu verlassen und sich
nach Europa begeben zu wollen. Seinem Personal wurde bei
der Ankunft in Konstantinopel die halbjährige Gage ausgezahlt
und dasselbe dann auf Befehl des Sultans wieder nach Kairo
emgeschifft.

„ , . Der Krieg.
Auf den ausgelassenen Jubel, den die letzten Nachrichten

*\  xotibon hervorgcrnfen hatten, folgt schon wieder eine
merklicheE r n ü cht e r u n g , um nicht zu sagen Ent¬
täuschung Man hat eben keine siegreichen Schlachten ge¬
schlagen, sondern nur Marsch-Fortschritte gemacht und wahr¬
scheinlich mit sehr großen Opfern. Die erste Klage bezieht
sud. darauf, daß, wie schon gestern gemeldet, die Buren die
massive Eisenbahnbrucke über  den Betfluß total zerstört und

Reskdeuzty  r, , t §r. -
^ ersten Male „Oukel Hchwürdeu ".
1vor Thorschluß noch eineUeber r a schu n g! Die

vste Aufführung eines Stückes von„A. Scriba", ein
hmter dessen geheimnißvollem Dunkel sich angeb-

[Jt ™. eöen  verbirgt, der auf dem Theater ein Neu-
o* 1* seinem Erstlingswerke debutirt. Er nennt

C Leitbild ." Ein anspruchsvoller Titel, der
r n b*c Skeptiker mit Mißtrauen und die Opti-

ie lhf?C r nn*cn  Erwartungen erfüllen mußte. Und nun
M ^erraschung: Schon der erste Akt brachte sie. Scene
[■JL ? . üchhier auf, alles einfach, natürlich und logisch;

em Bild aus dem Leben, aber was da vorgeht,
Ereignisse, so harmlos und alltäglich, wie

?.̂ " ĝerhause sich abspielen können. Noch kennt
lun l^ wattsche Wucht, die in deni weiteren Verlaufe

°ufeert’ nur ab und zu eine Scene, die ahnen
s««1were Conflikte bevorstehen und zu einem Knoten

‘i'Wn ^ flen geschickte Lösung eine vollendete
h if Bühnentechnik erfordern werden. Und das

lli-S 7°nsich erwärmt und gefesselt fühlt und un-
Xrv - ntere ffe dem Autor folgt, der uns in den Sa-
°chk^ ^ den Kaufmannes Ehrhardt führt, woselbst

ihrH  klopfendem Herzen des Augenblickes harrt.
°lten ÜCr9ottertc  F " ier eintreten und um ihre

Und er erscheint. Es ist ein Adeliger, ohne hohe Stellung
und ohne Geld, aber mit wohlklingendem Namen und weit
reichenden Verbindungen, ein Herr von Wittenzahn, über dessen
Vorleben die Leute unangenehm viel sich in die Ohren flüstern
und auf den die zukünftige Schwiegermama doch so furchtbar
stolz ist. denn in ihrer kleinlichen Eitelkeit fühlt sie sich schon
zur „hohen Gesellschaft" gehörig, zur Creme de la Creme, oder,
wie sie sich ausdrllck't, zu jenen „Creme-Menschen, die sich in
ihrem Verkehre nach unten doch etwas abschließen müssen." —
Ueberall herrscht Glückseligkeit, da tommt der erste grelle Blitz
aus heiterem Himmel und läßt die Situation mit einem Male
in ganz anderem Licht erscheinen.

. Die Mutter des Bräutigams, Frau v. Wittenzahn, er¬
scheint aus der Scene und offenbart ihrem Sohne unter den
Unzeichen unterdrückter_ Erregung, daß soeben wieder jener
„Schurke' bei ihr gewesen sei und ihr mit Enthüllungen ge¬
droht habe. Und gleich darauf erscheint auch der Gefürchtete
selbst; em verkommener Bursche, in dessen typischer Berbrecher-
physiognomie man die Entschlossenheit zum größten Schurken-
Kn aLbereitg 3U Iefen  g ^ ubt. Er fordert bis zum Abend
oOO Mk., andernfalls werde er mit dem alten Ehrhardt sprechen.
Dann erinnert er den jungen Wittenzahn an sein „Ver¬
breche  n", unklare, verworrene Andeutungen, auf die der
Bedrohte in seinem sprachlosen Schrecken keine Erwiderung
findet. Ter unlautere Geselle entfernt sich, gleich darauf stürzt
die iunge Frieda Ehrhardt herein, nichts ahnend, aber doch be¬
unruhigt. Und Wittenzahn fragt sie in leidenschaftlicher Er¬
regung, ob sie ihn auch liebe?  Ihr überzeugendes„Ja !" aibt
ihm neuen Muth und der Vorhang fällt.

Eine meisterhafte Technik, die sich in jeder Scene deutscher
und namentlich in dem raffinirt geschickten drama¬

tischen Abschluß zu voller Geltung kommt.
Der zweite Akt hält, was der erste verspricht. In lapi-

der Auŵ h' ^ "Î ^ underungswürdigem Geschick läßt
r Autor die dramatische Handlung bis zu ihrem Höhepunkt

sich entwickeln, die Konflikte thürmen sich auf, aber das Stüc
wächst aus sich selbst und keinen Augenblick wird der Boden de,
Logik und Wahrscheinlichkeit verlassen. Die Scene macht um
nun endlich mit dem Träger der Titelrolle bekannt, dem Pasto,
Wilhelm Bücher, dem Onkel der jungen Braut Frieda, einer
Priester mit selten warm empfindenden Herzen und von er¬
quickendem seelischen Adel, einem Menschen, der das Leben mit
seinen Stürmen und Enttäuschungen hinter sich hat. und der
nach einer bewegten Vergangenheit den irdischen Frieden in
seinem Priesterberuf gesucht und gefunden hat . . . . Onkel
Hochwllrden erhält den Besuch einer verschleierten Dame die
ihn mit gefalteten Händen bittet, ihren Sohn auL den , Ver-
brecher-Handen" zu befreien. So groß ist nicht sein Macht und
als er das unklare Begehren nothgedrungen ablehnt, eröffnet
d°z rathlos- Weib. - es ist die Mutter Wittenzahns- dem
Pnest-r ihr erschütterndes Geheimnitz. Mit dem Aufschrei:
„Wilhelm, kennst Du mich denn nicht mehr?" sinkt sie vor ihm
auf die Kmee und ruft Erinnerungen in dem ergrauten Manne
wach, die ihm im ersten Augenblick allen Halt zu rauben drohen.

Pastor Bücher hatte in seinen jungen Jahren, damals,
w "?ch em Künstler war. ein Liebes-Verhältniß, dem er

^druckt°“rci&tWc  schwersten materiellen Sorgen des Alltags'
rJ  Weihe zu erwirken vermochte. Eines Tages
K n J ab? C" Unbi * ! Kind, ein Junge, verschwunden,
und sie bleiben  verschollen. Jetzt, nach einer wohl mehr
o..„.Manzigiahrlgen Trennung tauchen sie wieder auf. unter
völlig geänderten Verhältnissen, die Mutter als Wittwe des Le-
gationsrathesv Wittenzahn, dem sie im fernen Auslande be¬
gegnete und der sie zu seiner Gattin machte. Der Sohn ist auf
Abwege gerathen. er ist in den Händen eines Erpressers, der
Kenntn.ß von seinem verbrecherischen Fehltritt hat und hier¬
aus Kapital schlagt. _ Nun erst verspricht der Pfarrer, einzu-
greifen Aber mit eijerner Härte erklärt er gleichzeitig, gegen
das Zustandekommen einer ehelichen Verbindung zwischen
^neda Ehrhardt, seiner Nichte, und dem ihm entfremdeten
Sohne, der zum Verbrecher geworden ist, auftreten zu müssen.
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die Bahnlinie selbst meilenweit unbrauchbar gemacht haben.
Damit beginnen Lerpstegungsschwierigkeiten schlimmster Art
für eine große Armee in schwach bevölkertem Lande . Aber
auch sonst klingt manches mißlich.

Die Buren scheinen übrigens auch danut zu rechnen,
daß die Engländer bald bis Kronstadt kommen , denn nach
einer Meldung aus Lorenzo -Marquez soll Hellbronn , nörd¬
lich von Kronstadt , zur Hauptstadt des Freistaates erhoben
werden , falls dieses fällt.

Präsident Krüger ist entschlossen , bis zum Aeußersten
auszuhalten . Anläßlich der Eröffnung des Bolksraads m
Transvaal , dem Botha und Lucas Meyer beiwohnten , sagte
er u . a . noch , er bestehe darauf , selbst wenn er nach St Helena
verbannt würde , dürfe dies die Sache der Republik temes-
Wegs beeinflussen.

Fassung

Vom Tage
Die ursprüngliche Absicht , die laufende Session

des R eichstage  s noch vor Pfingstenzuschlieven , kann
nach der „ Nordd . Allgem . Ztg ." voraussichtlich n cht auf¬
recht erhalten werden . Es wird vielmehr beabpchtlgt , zum
Himmelsahrtsfeste eine Vertagung  emtreten zu lassen,
um den Reichstag nach Pfingsten zu einer Sitzung von
etwa 8 - 10 Tagen wieder zu versammeln . Es Men alle
g r oß e n Vo r l a g e n nach Möglichkeit e r ledi  gt werden.
— Durch Kommandantur -Befehl sind etwa 2 0 S r t h
schäften  in Metz,  in denen Branntwein und ander
schnapsartige Getränke verschänkt werden , d e n Truppe
der Garnison verboten  worden . Es ist dies das
Eraebniß der Erhebungen über den Sp ' rituoienschank.
Aus K o p e n h a g e n wird gemeldet : Die Verhandlungen
mit Amerika über den V e r k a u f der w e )t  i nd « che
^nsel St . Jean,  die für Dännemark ohne Bedeutung
ist und die Amerika als Hasen und als Kohlenstation zu
erwerben wünscht , wurden wieder ausgenommen . __

Ter Antrag wird abgelehnt
der Kv»n»issivn augelwinmen.

8 62 handelt von der Berufung an das Schiedsgericht.
Abg. vr . Opfergelt (C .) begründet einen Antrag , wonach in

Fällen eines neu eingeleiteten Heilverfahrens die Berufung auffchrebeude
Wirkung haben soll.

Abg. Molkenbuhr (S .) begründet einen sozialdemokrattjchea
Antrag aus Vergütung der Reisekosten bei perjönlichem Erscheinen.

Der Antrag Opfergett wird angenommen und mit diesem Zusatz
der § 62 unter Ablehnung des sozialdemokratischen Antrages.

Nach § 63 c entscheidet das Reichsversicherungsamt nach eigenem
Ermessen, ohne an die Vorentscheidungirgendwie gebunden zu sein.

Die Kommission hat 8 63 e gestrichen.
Abg. Frhr . v. Stumm  beantragt , diesen Paragraphen wieder,

herzustellen. . , ,
- mm “ * ' für die Streichung vu . welche

krank war
an die

oar . Er hatte sich deshalb mit einem Pensionsges^
Bahnverwaltung gewendet , bisher aber keinen BeschL

darauf erhalten . So gab er jede Hoffnung auf Erfülluw,
seiner Bitte auf und sah nur eine dunkle Zukunft voller (>m3
behrung vor sich. Die Verzweiflung packte chn , und er machy
seinem Leben ein gewaltsames Ende . Seme Angehörigen sen¬
den den 62 jährigen Mann erhängt vor . Eme halbe Stund,
nach Auffindung der Leiche traf der Bescheid der •“
wonach sein Pensionsgesuch genehmigt worden war.

* Fall Ziethen . w " e . .Auf seinen an die Elberselder Straf,
kammergestellten Antrag vom 9 . März ist Rechtsanwalt Victor

«~ ö. Fischbeck (st . Bp .) tritt
darauf vom Hause beschlossen wird. c ^

Die §§ 65 und 65a handeln von den Fällen , in denen die Rente
gekürzt  werden daff, nachdem eine Besserung im Zustande des Ver-Ipfe+pn pttt1*10+1*0+0*1 if+

lammer gcjicuicu — Z: ' V/J r u
Fraenkel bisher ohne Bescheid . Da eine Ablehnung auf das
sehr eingehend motivirte Gesuch bis letzt mcht erfolgte , st *
vielleicht die Hoffnung berechtigt , daß die Strafkammer drin
Anträge  n ä h e r g e t r e t e n ist . Derselbe stützt sich^

letzten eingetreten ist. , v _ ,
Die Komuiisswn hat beschlossen. daß innerhalb der ersten beide» Iah«oiumuii | fiuu ijui vc |uyu >| |cu , UU0 u

die Rente jeder Zeit gekürzt werden kann. . .
Die Sozialdemokraten beantragen , daß nur nach Jahresfrist immer

eine Kürzung der Rente einlreten dürfe.
Die Aogg. Hitze und Stumm  belämpsm den Antrag , woraus

derselbe avgelehnt wird.
Die §8 65 und 65 a werden nnverändert angenommen.
Nach 8 66 a ruht das Recht auf Rente 1.. so lange der Berechtigte

eine mindestens einmonatliche Freiheitsstrafe verbüßt, refp. im Arbeit»̂
Haus untergebracht ist, 2.  so lange der Berechtigte nicht un Inland
seilten gewöhnlichen Aufenthalt hat.

Ein sozialdemokratischer Anttag will diese Bestimmungen ganz
streichen, eventuell sie nur auf Ausländer anwenden.

Ein Antrag Fischbeck  will Nr . 2 streichen.
Ein Antrag Stumm  will die Rente ruhen lassen, wenn der Be¬

rechtigte freiwillig auf dieselbe verzichtet. .
Sänimtliche Anträge lverden abgelehnt und die Kommissionssaffung

anfrecht erhalten.
8 67 handelt von der Kapitalabfindung Rentenberechtigter.
Abg. v. S t u m m beantragt , daß Ausländer  auch ohne ihren

Antrag mit dem dreijachen Jahresbetrag der Rerrte abgejunden werden
können.

Aus Dm ßontiniffiotitn.
Hd . Berlin , 9. Mai.

Die Unter -Commission , der Budget -Commission des
Reichstages hat gestern Nachmittag unter dem Bo stz

bereiteten Anträge bezüglich derBesteuerungderCom-
C ' ltt t io « Sa eschäfte  bei den Banken zu Grunde ge¬

legt worden . Man einigte sich dahin , daß die Banken den dritten
des Stempels , den sie ihren Kunden anrechnen , aber

Lb ahtn an den Fiskus entrichten sollen . Dr Paasch
wUd der Commission darüber Bericht erstatten Vertreter des

aus Königsberg in Preußen haben der Unter -Com-

mission über die Ermäßigung des Conossementsstempels Bor¬

trag gehalten . n , 9< KlL
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Wtfamer gab - in - - ing - h-nd - Schilderung d- r Zustandem
Kameiun und kan . zu d- m Schluß , di - Schudt - upp - s- , sur da

Gedeihen der Schutzgebiete von hoher wirtlnchastliiyer
Bedeutung ^Bei der Abstimmung wurde die Forderung für
Vermehrung der Schutztruppe in Kamerun angenommen und
re Forderung für Samoa ohne Debatte genehmigt . Sodann
»erden auch die übrigen Nachtrags -Etats nn Betrage von
5 881075 Mk . ohne erhebliche Diskussion bewilligt , nachdem
iber die 4z Millionen Mark zur Vervollständigung des . deut¬
schen Eisenbahnnetzes im Interesse der Landesvertheidigung
Angehende Mittheilungen seitens der Regierung gegeben worden
varen.

Keichslags -Urrhandlungen.
189. Sitzung vom  9 . Mai  1 Uhr.

DaS Haus ist ä u ß e r st schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch : Gras PosadowSky.
Das Gesetz, belresserrd Postdampfschisssverbrndungen

mrt Afrika  wird ohne Debatte in dritter Lesung angenommen.
Die Berathung des Gewerbe - Unsallversicherungs-

o e s e tze S wird sodann fortgeletzt beim 8 61 (Bescheid der Vorstände
LerBerufSgenossenschasten ). M .. ,

Die Sozialdemokraten beantragen , daß der Bescheid innerba .v
13 Wochen erfolgen muß und daß eine Abschrift des ärztlichen Gul-
achtens sowie der Protokolle beizufngen ist. ^ ,

Abg. Hoch (S .) begründet diesen Anttag und meint, durch das
jetzige Verfahren sei der Arbeiter zu sehr benachlheiligt.

ni.
Die Sozialdemokraten beantragen verschiedene Einschränkungen der

Kapitalabfindungen , ferner, daß die Rentenberechtigten, ehe sie definitiv
abgesuuden werden, darüber eine Rechtsbelehruna erhalten tollen, daß
sie mit der Abfindung sich auch jeden Anspruchs für den etwaigen Fall
der Verschlechterungihres Zustandes begeben.

Dieser letztere Anttag wird angenommen.
§ 66 (Ueberttagung der Renienansprüche auf Andere) wird unter

Ablehnung eines sozialdemokratischen Anttag « in der Kommis,ionSsasfung
angenommen. §8 69—70 werden debattelos angenommen. Den 8 ™ a,
der Regierungsvorlage , wonach die Post berechtigt sein soll, von den
Berussgenvfsenjchajten einen Bettiebsvorschuß einzusordern. hat die Kom¬
mission gestrichen. , . . .

Abg. S i u g e r (S .) beantragt , diesen Paragraphen wiedcrher-

^ ^ Swatssekretär Graf PosadowSky  tritt für die Wiederherstellung
der Regieruugsvorlage ein. Sollte der Reichstag bei der Streichung
bleiben, so bitte er später wenigsteiis einer Vorlage über die Vermehrung
der Betriebsfonds des Reiches zuzustimmen. ^ u

Ter jozialdeiiwkralijcheAntrag wird hieraus mit knapper Mehrheit

Die §8 71/76 werden nach unerheblicher Debatte unverändert an-
genommen. ^ . . . . .

§ 76 a handelt von der Vermögensverwaltung und lautet in der
Komulissionsfasiüng: Die Bestände der Berussgeuossenschaftenmuffen
mündelsicher (88 1806- 1808 des bürgerlichen Gesetzes) angelegt werden.
Aiißerdein dürfen dieselben in Wertpapieren . welche nach landesgesetz¬
lichen Borschnsten zur Anlegung von Mündelgeldern zugelaßeu nnd.
soivie auf Beschluß der Geuossenschaflsverlamniluttg m solchen nur den
Inhaber lautenden Pfandbriefen Deutsch er H>Ypo th e kt u•
Aktieu - Bankeu  angelegt werden, welche die Relchübarrk in Klage I-

6elCt%ba. Frhr. v. Stumm  beantragt die Wiederher-siellug der
Regieruugsvorlage.  wonach die Anlage in Pfandbriefen der
Hypoiheken̂Atliendanken nur mit Zustinutiung der Landes -Emtralveyorde

^ ^ ^Staa "sjekretär Graf PosadowSky  befürwortet diesen Antrag.
Abg. Dr . Lehr (ul .) beantragt , in der Kvm»njs,oiisfasiul,g den

letzten Theil des zweiten Absatzes von „ sowie" ab zu

11V̂Rach " nrzer Debatte wird der Anttag v. Stumm abgelehnt und
die Koiitmijsionssasiung mit de»l Antrag Lehr an ge  n o m m e n.

§ 78 handelt von den lli '/alloerhütungsvorschristen. die von den

f « ?X)  befürwortet einen Antrag , der dt-s-

d ^ ^ Der ^Anttag ^ miw ^ bgelehnt und 8 78 unverändert angenommen,
desgleichen 8 79.

Hieraus wird ein Vertagungsantrag  angenommen.
Nächste Sitzung Donnerstag,  1 Uhr : MilitärstrasrechtS-

pslege in Kiautschou . Fortsetzung derheutigen Be-
r a t h u n g.

Schluß ' /,6 Uhr. _ _ _ __ —

*

Üwr "' "

Ans aller Wt.
* Ei « tragischer VorsaU hat sich in Elbing zugeiragen.

Der Güterboden -Vorarbeiter Gottfried Th . war nach 30-
jährigem Dienste bei der Bahn arbeitsunfähig geworden U
verfiel in eine Krankheit , von welcher er Nlcht kurrrt werden
konnte . Noch zahlte die Krankenkasse das übliche Kranken¬
geld , doch drohte der Ausfall desselben , da er bereits ^ Wochen

Der dritte undletzte Akt bringt die jähe Lösung . Man ist
, 1-arifiten von der Kraft der Dramatik , die sich m den Vor¬
gängen des zweiten Aktes äußert . Pastor Bücher brmgt dm
Grvresser zuerst zum Sprechen und dann zum Schweigen.
Bullenkopp , so ist sein Name , war Zeuge einer Scene gewesen,
in der v. Wittenzahn von einem ferner Clubgenossen als
^alscksvieler und Betrüger entlarvt wurde . Er droht ^mit der
Enthüllung dieser vernichtenden Thatsache . Ab « m dem
Schurken schlummert neben den schlechten Tneben auch em
edler - Die Liebe zu seinem kranken Kind . Und als ihm nun
der Pfarr - r - in - Mühl « dr ° uß -n ° m Land - ° ls Gesch-n ! ubn-
laßt damit diese - lranle Würmchen sich - rhol -n und Bullen-
iopp selbst eine Exist -nz wieder habe , da l >°s°- t d - s°r -m
Schriftstück aus , das von der furchtbaren That V^ ttenzayn
'Zeuaniß ablegt . Aber er ist kaum auf der Treppe , da begegnet
U>m Mttenzahn . Er glaubt sich verrathen und legt Hand an
Bullenkopp Man vernimmt hinter der Scene e,n » [ IJ#
bann Kampf zwischen zwei Männern , — dann kracht ein
Schuß . — und Wittenzahn wird als Sterbender m des
Pfarrers Zimmer getragen . . . . Bullenkopp hat in No h-
wehr gehandelt und sein Leben einem Riesen gegenüber zu ver-
theidigen gehabt : Er hat es mit dem Tode fernes Geaners er-
lauft . ^ .

Die ergreifende , dramatische Wucht , die sich äußert m
diesen Vorgängen , verdolmetscht durch eine meisterhafte Aus¬
drucksweise , die Tiefe all ' der mit geschickter Hand blosgelegten

Helischen^Empfindungen und Konslrckte .^ schließlich die Fülle
von Beobachtungen , so wahr , so natürlich und glaubhaft , als
seien sie dem wirklichen Leben direkt entnommen — und das
alles zu einer einzigen , eng zusammenhängenden 5) andlung ver-
einiot die sick innerhalb weniger Stunden abspielt , das laßt
auf ünen Auto7schließen . de? nicht nur Schule besitzt und mit
den Gesetzen der Bühnentechnik auf das Jnmgste vertraut ist
sondern der auch ein tief empfindender Dichte r und Men¬
schenkenner ist . Und der Autor , als der Herr Scriba -Neven zu
betrachten ist , gilt als Debütant . Ich sage nicht zu viel , wenn
ich behaupte , daß ein derartiges Debüt eme U e b e r r a sch u n g
bedeutet . Denn das in den Zwischenakten colpottirte Gerücht
daß Herr Scriba ein naher Berwaiidter Mafvr Lau ff 8 sei,
und dieser bei der Schöpfung des Werkes zu Pa th e gestanden
habe , kann als Thatsache zunächst noch nicht m Betracht gezogen
werden.

der Hauptsache auf ein sachverständiges Gutachten des Sani-
tätsraths Dr . Koch in Gera über den Befund der Blutlach.
neben der Leiche , sowie auf einige neue , bezw . früher nicht ge¬
nügend gewürdigte Zeugenaussagen.

* Wann der Prinz von Wales glücklich est,
man durch ein schriftliches Bekenntniß des britischen Thrcn-
folgers . Die Herzogin von Fife besitzt ein Album , in dem stst
alle Mitglieder des englischen Königshauses ihre persönliLea
Meinungen . Geschmacksrichtungen und Eindrücke ausgezeichnet
haben . Der Prinz von Wales schrieb in das Album : M
fühle mich am glücklichsten , wenn ich eine wirklich gute
rauche und eine gute Novelle ruhig lesen kann ; wenn ich ^
ein einfacher Mr . Jones zu einem Rennen gehen kann , ohne datz
die Zeitungen am nächsten Tage berichten „Seine Königliche
Hoheit der Prinz von Wales hat sehr ernstlich gespielt und ge¬
stern mehr Geld verspielt , als er jemals bezahlen kann ", wen
ich Sir Edward Clarke die Hand drücken und mit ihm fprtcbm
kann , ohne daß sich sofort das Gerücht verbreitet , daß „btt
Prinz von Wales heftig gegen den gegenwärtigen Krieg nnge.
nommen " ist . wenn ich zu Hause einen ruhigen Abend mit dn
Prinzessin und meiner Familie verbringen kann . Am un¬
glücklichsten bin ich, wenn ich rasende Kopfschmerzen habe und
gesellige Pflichten erfüllen muß , wobei ich so liebenswürdig
lächeln muß . als ob ich nie in meinem Leben Schmerzen gehab:

U C* Vom Drehorgelmann zum Lord . Ein hochinterrssan.
ter Erbschaftsprozeß , der die Londoner vornehme Gesellschaft
jahrelang beschäftigte , ist jetzt entschieden worden ; ein Drrh.
orgelmann ist jetzt zum L o r d P o n l e t t vorgerückt und wird
ins englische Oberhaus einziehcn . Die romantische SSorge*
schichte dieses aufsehenerregenden Avancements ist kurz folgende:
Im Frühjahr 1860 landet in Portsmouth ein aus Indien heim¬
kehrendes Kriegsschiff , an dessen Bord sich auch Lieutenant Lord
Ponlett befand . Die Ossiziere des Schiffes betraten in über-
müthigster Laune den heimathlichen Boden , und in dieser
Stimmung rief Lord Ponlett aus : „Das erste hübsche Mdel
wird geheirathet !" Gar bald kam eine bildhübsche Schifferz-
tochter des Weges , und nun hieß es Wort halten . In der That
wurde kurz darauf die schöne Jessie Lady Ponlett , eine Vn-
wandte der Herzogin von Devonshire und des Hochadels ecs
Großbritannien . Der Ehe entsproß ein Sohn , der m Äfc
chcnbuch von Portsmouth als Viscount Turner Hmton einge¬
tragen wurde . Nach einigen Jahren ließ sich Lord Ponlett von
der schönen Schifferstochter scheiden , und als diese gestorben
war überließ er den jungen Viscount seinem Schicksal. Dies« Z
führte gegen seinen Vater endlose Prozesse ohne Erfolg , da ent¬
schloß er sich kurz , kaufte eine Drehorgel und zog in den S -raM
Londons umher . Auf der Drehorgel lasen die Vorübergehen¬
den folgende Inschrift : „Ich bin Viscount Hinton . und nt
die Leier drehen , weil mein Vater Lord Ponlett mrr mein ver¬
mögen vorenthält ." Lord ' Ponlett trat gegen ihn klagbar au.
wurde aber abgewiesen . Ter Viscount -Lciermann heirachett.
und als ihm ein Sohn geboren wurde , ließen diesen me-rm
Damen der Aristokratie standesgemäß erziehen . Vor etwa. a»
derthalb Jahren ist Lord Poulett mit Hinterlassung ®
Sohnes aus zweiter Ehe gestorben . Der Leiermann stm»
einen Erbschaftsprozeß an und gewann ihn.
Lord Ponlett und Erbe eines großen Vermögens . Dem P
Sohne des Verstorbenen , seinem Stiefbruder , muß er allerdmg
eine hohe Pension zahlen . .

' Vermischte Nachrichte » . Aus W « " »
holsteinischen « «stenstndten wird Hochwnster »»!
artiger Nordoststurm gemeldet . Eine Altzahl B -°te ke»«
In Kiel  drang das Wasser bis in die Häuser . *-
dem Lebaer  Hasen (in Pommern ) sind tm
vier Kutter gekentert . Sämmtliche Mann 'chafrcn * ^
Mehrere Kutter fehlen . — Das Segelfchiss ^
vada " , welches sich auf der Fahrt von L.eucrpool nach *'
bourne befand , ist vor den H eads  gescheitert N ^
Personen der Mannschaft wurden gerettet , Är * " "  ^
Kapitän , dürften umgekommen sein . — ® ^

djnitren hat in der Nacht jum ffliontag tm •
„m , „ Schwarzen Lamm " in Mann, -^Gasthauses' zum „Schwarzen imnr »' 7' " -̂ , «
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tragischen Zwischenfall herbcigeführt . Eine
dcm sie zweimal herumgetanzt hatte , um u ' ^ ^
todt . Es wurde ärztlicherseits sestgeftellt , daß der
Folge zu starken SchnürenS eingetreten war.

Die Darstellung war der schweren Aufgabe nicht ge¬
wachsen . Sie that indetz ihr M ö g lichs e s Besonders
Frl . Tillmann als Frieda Ehrhardt und Otto Kienscherff als
Pastor Bücher . Frl . Tillmann spielte schlicht , aber ergreifend
und wahr ; Herr Ki -nsch- rfs fand ab und zu ub - rz -u ^ nd - Ton¬
sur die stürmischen Vorgänge in s-in - >n Herzen . Der Ver-

all  war nach den beiden - - st°" b-g-rste- t nach d m
letzten Ali erhob sich insolge des drasttschen Schluffe - Wrd - r.
spruch . Der volle und geradezu sensationelle Erfolg  indessen
bleibt unbestritten . ”

‘ 21 » 8 der Umgegend - ^
» Biebrich , 9 . Mai . Unter No . 10,

in das Handelsregister eingetragen die ^ stand ^
„ B i e b r i ch e r B a u - V e r e i u A -G . ö .aota»- Biebrtryer © flu *oeiciu c>,nnob'lirv/
Unternehmens : Der An - und Verkauf von Z -' Erkauf '
Bau von Häusern , die Bermiethung oder Herstt^ ^
selben unter erleichternden Bedingungen , »
An « und Verkauf von Baumaterialien , \c'  s ^ ststSnd'S.
Währung von Darlehen zum Bau oder 8«
Beschaffung solcher Häuser . Grund - oder
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Mark . Vorstand ; persönlich hastende Gesellschafter;

^Äfuhrer rc. : Bürgermeister August Wolff als Bor-
Gasdirektor Philipp Oster als Kassircr.

Echiersteiu , 9 . Mai . Gegen den auf hiesiger
^ « -Meisterei offen gelegten ^Plan für die Erbauung der
^Äiicken Bahn Schierstein - Rüdesheim  sind
^ nbungcn nicht erhoben worden. — Auch in diesem
W  juiQ eine Anzahl Weinbergsbesitzer die Rebstöcke wieder

P * ittj , 10 , Mai . Auf Antrag der Bürgermeisterei
lL „ gestern die Stadtverordnetenversammlung für
k®1 d mp fang der Torpedo - Mannschaften
ötf — Für die Gründung  eines G u t e n b e r g-
'̂ ' ,' cu ms ist bis jetzt schon die ansehnliche Summe von

M - zusammen gekommen.
# Mainz . 9 . Mai . In den Spargelzucht

senden -Gemeinden unserer Nachbarschaft macht sich schon
St einigen Jahren ein empfindlicher Feind der Spargeln,
J? Spargelfliege,  bemerkbar . Dieses Jahr tritt

dieser, der Spargelzucht so verderbliche Feind ganz be
!^ ers auf . Der landwirthschaftliche Verein läßt gegcn-
«Lrtia dieserhalb Erhebungen anstellen.
v  i Nordenstadt , 9 . Mai. Der Turnverein  hält
Srntag den 13 . Mai sein diesjähriges Antur -nen , ver-
klinden mit Schauturnen und Preisturnen der Altersriege
!! Der allgemein beliebte Verein wird auch dieses Jahr
Mtzer zeigen, was er in den Wintermonaten für Fort-
^itte gemacht hat in den turnerischen Leistungen . Nach

Turn -Aufführungen findet ein kleiner Tanz statt,
j Cronberg , 9 . Mai . Wie auf das Bestimmteste

flautet , wird Kronprinz Wilhelm  in den nächsten
~r ’:n  zum Besuch seiner Großmutter , der Kaiserin Friedrich,
hier eintreffen.

* Rüdesheim , 9 . Mai . Das diesjährige A u s-
bungsgeschäft  für den Nhcingaukreis findet am

und 25 . Mai dahier im Saale „ Zum National-
QI" , Grabenstraße , statt.

i Montabaur , 9 . Mai . Der Kreistag hat beschlossen,
300- 500 M . zur Bewilligung von B e i h ü l f e n für
«inder bemittelte Handwerker zum Besuche d c r W e l t-
ausstellung  in Paris dem Kreis -Ausschusse zur Ver
srzung zu stellen.

* * Limburg , 9 . Mai . Mit der Verwaltung unserer
karelischen Pfarrei ist vorläufig Pfacramtskandidat Herr
Zich von Hermannslein beauftragt worden.

s Camverg , 9 . Mar . Zur rechten Zeit ist der lang
erwartete Rege  n cingctroffen - die lange anhaltende Trocken-
Sei: begann bereits üble Folgen zu zeitigen , da die Hcn 'vor-
mhe um diese Zeit schon so ziemlich ausgebrancht sind und
h; Landleute daher auf das Grünfutter angewiesen sind.
Loch damit fieht 's auf dem Lande noch kläglich aus . Die
Liesen und Kleeäcker  stehen noch so kurz , das; sie
soih nicht geschnitten werden können . Hand in Hand mit
fejeai Umstand geht die Steigung der Heupreise,  die
in Lause von acht Tagen ganz erheblich in die Höhe gc-
znzen sind. Mancher Bauer hat sich sogar geuötliigt ge
jt̂ n, seinen Viehstand zu verringern . Allzu lange darf der
Mnwärtige Umstand allerdings auch nicht dauern . Die
wgmblickliche niedrige Temperatur liat bis jetzt den Blnthen
rrh keinen Schaden gethan , so baß man , wenn nicht
'•fitere Zwischenfälle eintretcn , wohl auf ein grites Jahr
rchen darf.

^ Hochheim , 9 . Mai . Bei der heutigen W et n-
ker 'te i gerun  g des Herrn Kroschell , welche sehr gut

^vcht war, wurden erzielt : für je 600 Liter Rauenthaler-
?Menberg 1899er Mk . 490 — 710 ; Hochheimer -Nonnen-
1:r9 1899er Mk . 560 — 960 ; Ranenthaler -Nonncnberg
;!98er Mk. 660 ; Hochheimer 1898er Mk . 460 - 910;
«Mnthaler -Nonnenberg 1896er Mk . 800 ; Hochheimer
Mer Mk. 680 ; Rauenthalcr -Nonnenberg 1897er Mk.
t40—1220 ; Hochheimer 1897er Mk . 950 — 1440 ; Hvch-
Mcr 1895er Mk . 1150 ; Naucnthaler -Nonnenbcrg M . 1850.
_ St Frankfurt 9 . Mai . Das R e i s e b i, r c ci u von
^ottensels u . Co . hier und in Wiesbaden veranstaltet vom
t.  ? un‘ an  wöchentlich billige Gesellschaftsreisen zur Pariser
Wellung . Ueber die Details giebt der voni gedachten

Mskbureau verausgabte Prospekt genaue Auskunft.
"Frankfurt a. M ., 9. Mai. Zu 6 Jahren Zucht-

"E- Verurtheilte die hiesige Straskannner den 45jährigen
Wnsteller Georg Ludwig Scbold in Rödelheim . Er hat

■Sj , f«incn eigenen Töchtern vergangen und sich somit der
Schande schuldig gemacht . Bei Verkündung des Unheils

eine der fünf Töchter in lautes Schluchzen aus ; der
selbst blieb ungerührt.

SSI
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Wiesbaden , 10. Mai.
*e* Magistrats Sitzung vom 8 . Mai.

(Nachdrucknur mit genauer Quellenangabe gestattet .)

r  Magistrat auf Einladung der Kgl . Negierung
der Verhandlung wegen Anschlusses der Ge

nenberg an die Wiesbadener Kanalisations - und
'" wg beiwohnte , fand diesmal die Magistratssitzung
Dienstag statt.

WUstrat hat sich auf Antrag der Accise -Depu-
i Prinzip damit einverstanden erklärt , daß die

eamten  im Sommer eine leichtere Kleidung,

^ " ltewka der Steuer -, Post - und Polizeibeamten,

Wb Straßenbahn - Verwaltung  soll daS
Leuchtet werden , thunlichst sofort daS feit längerer

Wiesbadener General -Anzeiger.
Zeit in der Rheinstraße (Ecke Nicolasstraße ) und auf dem
Neuen Marktplatz an der Marktstraße lagernde Schienen¬
material entfernen zu lassen . . v

»
Der Magistrat nahm davon Kenntniß , daß eine Anzahl

Bewohner der Taunus st raße  gegen die Anbringung der
Drähte der Oberleitung der elektrischen Bahn
mittelst Rosetten direkt an ihre Häuser Einspruch erheben
und die Aufstellung von Masten am Trottoirrand wünschten.

*

Zur Verkeilung von Pflanzen an Schüler der hiesigen
Volksschulen ist dem Wiesbadener Gartenbau ver ein
wie bisher ein Beitrag von 250 Mark für das laufende Jähr
bewilligt worden.

*

Wegen Nichterlcdigung des vorliegenden Materials findet
am nächsten Samstag eine außerordentliche Magi  st r a t s-
f i tz u n g statt.

* Telegramm des Kaisers . Auf den an des
Kaisers Majestät von beiden Gcmcindc -Evllegien Namens
der Stadt Wiesbaden gerichteten Glückwunsch zur Feier der
Großjährigkeitserklärung  Sr . Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen  ist aus dem
Kaiserlichen Kabinet folgende Antwort eingelanfen:

„Seine Majestät der Kaiser und König lassen für
die treuen Segenswünsche bestens danken und freuen
sich, bald wieder in Wiesbadens Mauern weilen zu
können ."

gez. v . L u c a n n s , Geh . Kabinetsrath.
* Erueunung . Herr Dr . med . Ernst Bickel wurde

zum Sanitätsrath ernannt.
* Zu den Kaisertagen . Gelegentlich der Anwesen¬

heit des Kaisers soll auch diesmal wieder das Rathhaus in
den Abendstunden festlich beleuchtet werden und ist heute
mit Legung der Gasleitungen und Anbringung der Glüh-
lämpchen begonnen worden.

* Burensannnlung Von Herrn W o l f c r t wurden
uns heute 10,20 M . für div Buren übergeben , welche am
letzten Samstag im ConcerthauL „ Essighaus " gesammelt
worden sind . Jnsgesammt gingen über 115,70 Mk ein,
welche wir heute dem Gesandten Dr . Ley ds in Brüssel
znstellten.

* Wiesbadens Industrie . Soeben ist der Jahresbericht
der Handelskammer Wiesbaden für das Jahr 1899 zur Aus¬
gabe gelangt . Derselbe enthält bei 170 Seiten Stärke in sehr
übersichtlicher Form Mitheilungen über alle im Bezirk zu ver¬
zeichnenden gewerblichen Ereignisse von Bedeutung und giebt
über dies zu Anfang in summarischer Weise ein klares Bild von
der allgemeinen Lage , diese im großen und ganzen als befrie¬
digend bezeichnend . Die Jndustrieen und Handelszweige des
Bezirks , so führt der Bericht aus , erfreuten sich wie die von ganz
Deutschland mit einigen Ausnahmen eines vermehrten Absatzes.
Bei einer Reihe von großen und mittleren Fabriken steigerte sich
mit dem Absatz auch der Gewinn . Bei nicht wenigen Fabriken
wurde aber der Gewinn oft beeinträchtigt durch Steigerung der
Rohstoffpreise , namentlich der Metalle und der Kohlen , sowie
durch stete Erhöhung der Löhne und durch den hohen Diskont.
Von den Bädern  des Bezirks wiesen Wiesbaden und Lg .-
Schwalbach eine erhebliche Steigerung des Besuchs auf . In
Lg .- Schwalbach war die Kur gut . In Soden war der Besuch
nur um wenige Personen schwächer als 1898 . Die übrigen ver¬
schiedenen Jndustrieen des Bezirks sind meist zufrieden , oft sehr
zufrieden wie die Bettfedernfabrikation , Glasmalerei , Dach¬
pappefabrikation . Die Handelsgeschäfte,  Banken,
Weinhandlungen , Speditionsgeschäfte , hatten einen regel¬
mäßigen Verkehr und z. T . vermehrten Absatz . Der Klein-
waarenhandel in Textilwaaren u . s. w . erfreute sich z. T . eines
lebhaften Geschäftsganges . Störend wirkten Ausver¬
käufe.  Der Einfluß der Waarenhäuser machte sich im
Kleinhandel wenig fühlbar , dagegen klagen bereits einzelne In¬
dustriellen , wie die der Möbelindustrie , der Konservenfabrikan¬
ten , Kouvertfabriken , über den verderblichen Einfluß der
Waarenhäuser auf ihre Industriezweige dadurch , daß sie die Er¬
zeugung von geringwerthigen Maaren begünstigen.

0 . Ei » geradezu unglaublicher Erpressuugs'
Prozess spielte sich, wie uns unser Mainzer O.-Correspon-
dent schreibt , gestern vor der Mainzer Strafkammer ab . Am
20 . Dezember , Abends , war vor einem Hause der Syna¬
gogenstraße der 25jährige Zeugschmied Hermann Karl Bern¬
hard Braun  aus Pöllnitz atis - und abgegangen . Ein im
Parterre wohnender Handlungsgehilfe , welcher zun « Fenster
heranssah , srug den Spaziergänger , ob er Jemand suche.
Der Braun erklärte , er habe kein Nachtquartier , vielleicht
könne er ihn beherbergen . Der Handlungsgehiffe erklärte
sich hierzu bereit , wcmr er bei ihm im Bett schlafen wolle.
Es sollen nun unzüchtige Handlungen von Beiden verübt
worden sein . Am Morgen weckte der Angeklagte seinen
Gastgeber , er behauptete nun , der Detektiv Brau n ans
Wiesbaden  zu sein und Auftrag zu haben , ihn zu über¬
wachen . Er müsse ihn jetzt wegen Sittlichkeitsvergehen an-
zeigen , er wolle aber davon absehcn , wenn er 150 Mark
erhalte . Der Handlungsgehilfe gewährte das Geld , sollte
aber damit zur Quelle der fortgesetzten Erpressung werden.
Schon zwei Tage darauf erpreßte er von dem jungen Manne
350 und einige Tage später 500 Mark . Bald darauf kam
der Braun wieder , da aber die ganzen Ersparnisse des Hand¬
lungsgehilfen erschöpft waren und der Erpresser nicht weichen
wollte , zeigte er diesen der Staatsanwaltschaft an . Der Be¬
hörde gelang es , den falschen Detektiv in Frankfurt aus¬
findig zu machen , und hat der Braun sich wegen Erpressung
zu verantworten . Die Strafkammer verurtheilte den gemein¬
gefährlichen Menschen , der erst eine Haststrase wegen Bettclns
hinter sich hat , zu 3 Jahren Gesängniß und 3 Jahren Ehr¬
verlust.

* Maifestspiele . Das von der Intendantur der Kgl.
Schauspiele herausgegebene Programm für die Festspiele vom
16 .— 23 . Mai ist heute erschienen und macht in seiner alldeut¬
schen Ausführung einen sehr vornehmen Eindruck . Dasselbe

_ _ 15 . Jahrgang . Nr . 100.
enthält u . A . den Theaterzettel der im Theater Royal in Lon¬
don am 12 . April 1826 erfolgten Erstaufführung der Oper
O,b e r o n von Carl Maria von Weber , eine von Herrn Inten¬
danten von Hülsen  geschriebene Einführung in den
„Oberon " , weiter die Besprechung des „D e m e t r i u s " und
der komischen Opern „Zar und Zimmermann " und „Fra Dia-
volo " . Einzelne Scenerien werden durch prächtige Illustra¬
tionen wiedergegeben , welche zeigen , daß die dekorative Aus¬
stattung der diesmaligen Maifestspiele wiederum eine äußerst
glanzvolle ist . Den Kgl . Oberinspektoren Schick und R a u p p
schreibt Herr , von H ü l s e n das Verdienst zu , durch ihre fein¬
sinnige Kunst den Gedanken verwirklicht zu haben , speziell in
Oberon keine hohle äußere Pracht und schreienden Prunk , son¬
dern die Natur nachzuahmen und gediegene werthvolle kultur-

' historische Bilder und poetisch abgetönte Stimmungsbilder,
statt balletartig äußerlicher Effekte anzuwenden . Das Fest¬
buch wurde in der Kunstdruckerei Gebr . P e t m e cky hergestellt
und ist für 1 Mark in allen Buchhandlungen zu haben.

* Lawn -Tennis -Turnier zu Wiesbaden.  Wir
weisen nochmals darauf hin , daß zu Ehren der Anwesenheit
des deutschen Kaisers in Wiesbaden daselbst am 16 . Mai be¬
ginnend , ein Lawn -Tennis -Turnier stattfinden wird . In¬
teressenten , welche noch nicht in den Besitz einer persönlichen
Aufforderung gelangt sind , und an dem Turnier theilnehmen
wollen , können sich bis zum 14 . ds . Mts . bei der Kurver¬
waltung zu Wiesbaden mündlich oder schriftlich melden . Es
sind vorgesehen Herren -Einzel - und Herren -Doppelspiel ohne
Vorgabe , ferner mit Vorgabe Herren - , sowie Damen -Einzel-
spiel , Herren - , sowie Damen -Doppelspiel und Herren - und
Damen -Doppelspiel . Die Wiesbadener Tennisplätze sind in
tadelloser Verfassung ; zur Verwendung kommen „Slazenger"
Bälle . Die zu erringenden Preise entsprechen in ihrer Werth-
bemeffung dieser außergewöhnlichen Veranstaltung . Mit
Ehrenpreisen sind betheiligt Prinzeß Luise . Frau Baronin von
Knoop , Herr Generalkonsul von Lade , Herr Baron von Kraus¬
kopf , die Stadt Wiesbaden , der Verein der Gasthof - und Bade-
haus -Jnhaber , der Club , der Kurverein , die Kurverwaltung
und mehrere sportfreundliche Damen . Die Stadt stiftete als
Ehrenpreis die neueste Reiterstatue Seiner Majestät in Bronce
aus der Fabrik von Gladenbeck , unter den übrigen Preisen be¬
finden sich werthvolle Service . Pokale in Silber , Armbänder,
Uhrketten in Gold , sowie Pendulen und Luxusartikel der ver¬
schiedensten Art . Alles in Allem übertreffen die Werthe der
einzelnen Gegenstände , die bei derartigen Veranlassungen sonst
üblichen Preise bei Weitem . Die bereits eingegangenen Nenn¬
ungen sollen auf einen vorzüglichen Sport schließen lassen.

* Grosser Blumen -Corso . Wie bereits wiederholt an¬
gedeutet , wird neben der Kaiser -Regatta und dem Internatio¬
nalen Lawn -Tennis -Turnier der am 18 . Mai d. Js ., Nach¬
mittags 3 Uhr stattsindende große Blumen -Corso besonders
glanzvoll in Scene gehen . Anmeldungen aus specffisch sport¬
lichen Kreisen , sowie von Freunden und Verehrern des Reit-
und Fahrsportes , sind bereits in großer Anzahl bei der Kur-
Verwaliung Wiesbaden einqegangen . Die Auffahrt wird in
der Paulinenstraße 2z Uhr Nachmittags statifinden , der Corso
selbst pünktlich um 3 Uhr beginnen und sich zunächst über den
Kursaalplatz längs der beiden Kolonnaden im Schatten der
prachtvollen alten Platanen bewegen . Der hübsche landschaft¬
liche Rahmen , in welchen das ganze Bild gefaßt ist . wird dem¬
selben ein besonders anziehendes Gepräge verleihen . Be¬
dingung für die Theilnahme an dem Corso ist die Aus¬
schmückung der Wagen und Gespanne mit Blumen ; die Art der
Ausschmückung ist vollständig frei gestellt , doch behält das
Komitee sich die Berechtigung vor , nicht geeignet erscheinende
Wagen von der Betheiligung auszuschließen . Anmeldungen
zur Theilnahme an dem Korso werden bis zum 12 . Mai bei
der Kurverwaltung zu Wiesbaden angenommen , worauf die
zur Theilnahme berechtigenden Abzeichen den Betreffenden un¬
entgeltlich zugehen werden.

* Eine » Burenabend veranstaltet Herr Hermann Röpe
am Kommenden Samstag in der K r o n e n b u r g. Herr Röpe
bat seine interessanten Vorträge über Land und Leute des
fernen Transvaal vor den beiden hiesigen Bataillonen des Re¬
giments von Gersdorff . den Mannschaften der Artillerie,
mehreren Vereinen und Schulen sowohl , wie in öffentlichen Lo¬
kalen gehalten und überall den größten Beifall und die dank¬
barste Anerkennung gefunden . Herrn Röpe ' s ansprechende
volksthümlichc Art und Weise , seine Erlebnisse zu erzählen
seine fließende , von allem Bombast freie Sprache , lassen in
ihm mehr den spannenden Erzähler als den wissenschaftlich
Vortragenden erkennen . Das Wort Vortrag erweckt häufig
Erinnerungen an Bücherweisheit , die in trockener , uninteres¬
santer Weise ausgekramt wurde , aber Herr Röpe weiß seine Zu¬
hörer von Anfang bis zu Ende zu fesseln und der langan¬
haltende Applaus , mit welchem er stets belohnt wird , beweist
wie dankbar sein Bemühen , zu unterhalten , anerkannt wird!
Am Samstag Nachmittag hält Herr Röpe einen Unterhaltungs-
Abend für Kinder in der Turnhalle der Ober -Nealschule in der
Oramenstraße und der Vortrag in der Kronenburg beginnt um
91 Uhr Abends . Die Kapelle des Herrn Allfeld wird den
Buren -Marsch spielen und die Pausen mit Vokal - und Instru¬
mental -Musik ausfüllen.

E . Leichculäudung . Gestern Mittag wurde die
Leiche des Frl . B a d o i r ans Geisenheim bei Lorchhausen
gelandet . Die Zahl der bei der RüdeShcimer Eatasirvphc
bisher Geländetcn beträgt sonach 12 . — Wie uns noch
von unserem Geisenheimer  Iv -Correspvndenten ge¬
meldet wird , findet die Beerdigung der Fräul . Badior am
Freitag Nachmittag 4 Uhr in Geisenheim statt.

p. Bezirks Verein Altstadt . Die General-Ver¬
sammlung dieses Vereins fand am gestrigen Mittwoch Abend
im „ Deutschen Hof " unter dem Vorsitze des Herrn Fabri¬
kanten Horn statt . Ans dem Jahresbericht ergab sich, daß
der Verein 7 Vorstands -Sitz,ingen abgehaltcn und eine große
Anzahl Petitionen an den Magistrat gesandt hat , wovon
viele Erfolg gehabt haben . Die finanzielle Lage des Vereins
ist eine gute und beläuft sich der Kassenbestand auf
M . 409 .87 . Dem Rcchnungöführer wurde Dechargc crtheilt.
Die Vvrstaiidsivahl halte daS Resultat , daß gewählt wurden:
zum 1. Bors . Herr Stadtverordneter Mollath,  zum
2 . Vors . Herr Kaufmann Eifert,  zum 1 . Schriftführer
Herr S t e i b , zum 2 . Herr Schaab und zum Kassircr



Herr C. Lugenbühl jr . Beisitzer wurden die Herren Becker,
Funk, Heymann, Martin , Walther, Weyer, Dr . Cratz,
Meurer, Müller (Michelsberg), Beruh. Baer . Betrests ocr
Abgrenzung des Vereins wurde beschlossen, diese mit oen
Vorständen der übrigen Bezirksvereine zu regeln. Eine lange
Diskussion verbreitete sich über die geplante banal¬
st euer-  es soll energisch dagegen protestirt und mit dem
Hausbesitzer-Verein Hand in Hand gegangen werden. An
den Magistrat sollen Gesuche gerichtet werden m Betrest Der
Trottoir -Angelegenheit in der Adlerstraße, betr. Reinigung der be¬
sonders von Hunden beschmutzt werdenden Trottoire auf staDtifcye
Kosten, Maßregeln gegen das permanente Schellen der Gis-
wagen und Oeffnung der Herrnmühlgaste. Dem Rhem- und
Taunus -Club wurden für den Kellerskopf zwei Sitzbanke ge¬
stiftet. Zum Schluß der Sitzung wurde vom Vorsitzenden
noch mitgetheilt, daß, wie er vom Magistrat enahren, mch
beabsichtigt sei, bei Erweiterung des Backerbrunnens die
Grabenstraße einzuengen. f

* Deutscher Freideuker -Congrest . Als ^ ermm
für den bekanntlich hier in Wiesbaden  ftattstndenden
Eongreß sind die Tage vom 6. bis 10. September nun¬
mehr bestimmt: „ t ^ _

* Residenztheater Auf Wunsch findet am tMitag
statt der „Dame von Maxim" die Wiederholung des <Mda-
Abends statt, der stets mit seinen drei reizenden Ema ern
„Die Zeche" , „Ein Ehrenhandel", „Frl . W t̂twe groß
Beifall und Sympathie gesunden hat. Am Samstag wir
„Hans " von Max Dreher gegeben, worin Herr Otto puno o
als Prof . Dr . Hartrog gastirt. Am Sonntag stndet die
letzte Sonntags -Nachmittags-Vorstelluug statt und geht da^
Lustspiel Die Herren Söhne in Scene.

* Reichshallen -Theater . Das Ma, -Programm ist
in der That so abwechslungsreich und vorzüglich, daß man
es sehr gut mehrere Male sehen kann. Wir machen des¬
halb Diejenigen, die es noch nicht gesehen haben, darauf
aufmerksam, daß dieses Programm nur noch einige ^.age
vorgeführt wird. Jeder , der die Re.chshallen in diesen
Tagen noch nicht besucht hat, wird gut thun, wenn er oav
Versäumte nachholt. „ _ , Ä

* Wiesbaden -Sounenberg . Im Kgl. Regiernugs-
aebäude fand gestern eine Verhandlung zwischen den Ver¬
tretern der Stadt Wiesbaden und der Gemeinde Sonnenberg
statt, welcher auch ein Regierungsvertreter beiwohnte. Die
Angelegenheit ist nun so weit gediehen, und zwar uifolge
Vermittelung der Regierung, daß eine beiderseitig befriedigende
Lösung der Hauptfragen : Anschluß Sonnenbergs an d,e
Canalisations- und Wasserleitung Wiesbadens und
stellung eines Fluchtlinienplaus , in Kürze zu er¬
warten  steht . _ . . . . . Ssv

©Ueberfahren Gestern Nachmittag wurde in der
Dotzheimerstraße  ein Mann von einem Wenz fchen
Eiswagen überfahren und zwar ging der schwere Wagen
Uber die beiden Beine des Mannes . Der Verunglückte
wurde nach seiner Wohnung transportirt.

* Bereit , selbstständiger Kai,stellte Der Vor¬
stand dieses Vereins ladet seiiie Mitglieder zu ermr General¬
versammlung auf Freitag den 11. Mai , Abends 8.30 Uhr
in das Hotel Nonnenhvf (Damensaal) ein. Die reichhaltige
Tagesordnung und sonstige Besprechungen von Berufs¬
angelegenheiten lassen eine zahlreiche Betheiligung erwrmfchen.

» Bereit» der Frlseurgehulsen L -,esbaden
KSV0 . Am koinmenden Sonntag veranstaltet der verein
seinen ersten großen Familienausflng nach Biebrich, ^ aal
mm Schützenhof. Dortselbst Tanz und fonstlge Unter¬
haltung. ^ Da der Verein über einige humoristlsche Kräfte
verfügt, so stehen den Besuchern einige vergnügte stunden

m für Jf.eltrtß. !K- "!!>" ® Sub!»'»

ment-.Tonc.rt. - W al halla . T h»ater:  Borst.llung. -Reich ».
Hallen:  tzpezialitäten.Vorstellnng.

Ans de,n Gerichtssaal.
Strafkammer-Sitzung vom S. Mai.

Wegen Urkundenfälschung und Drohung
war der BäckergeselleR. aus Frankfurt a. M. angeklagt.. Lt
leitete zur Zeit des Bäckerstreiks das .hr esrge  Streilbureau
und schrieb eines Tages an einen Bäckergesellen, über den er
erfahren, daß er tagsüber in emer tarifmäßigen Bäcker und
nachts aushülfsweise in einer gesperrten arbeite. i$n guxejt
weisend und in gewissem Smm ; drohend. Der Urkunden¬
fälschung sollte sichR. dadurch schuldig gemacht haben, datz er
den betreffenden Brief auch mit dem Namen des Vorsitzenden
des Streikbureaus Unterzeichnete. Das Gericht erkannte jedoch
auf Grund der Beweiserhebungnicht wegen Drohung und Ur¬
kundenfälschung. sondern wegen Vergehens gegen den * lo3 der
G.-O. Das Urth eil lautete auf 5 Tage Grsangmß. _

TtlkglMUt und lktzte llödjtuljifu.
St . Goarshausen . 10. Mai. Drei Schisse der

Torpedoboot - Division  smd um '^ 2 Uhr heute
Nachmittag eingetroffen und wurden mit Böllerschüssen und
Hurrahrufen einer großen Menschenmenge begrüßt. (In
Coblenz legte die Flotttlle nicht an wegen des dieser ^.age
erfolgten Ablebens des dortigen Oberbürgermeisters, aus der
Rückreise erst wird Coblenz besucht.)

Berlin , 10. Mai . Nach Meldungen aus Neapel
nehmen die Eruptionen des Vesuv an Gewalt
zu  Das Observatorium ist von der telegraphischen Verbin¬
dung abqeschnitten. Die Lavaströme ergießen sich 150 m.
Der Ausbruch der gewaltigen Massen beschränkt sich bl̂ , jetzt
aus den Hauptkrater . Große Massen feuriger Schlacken
werden auf ungeheuere Entfernungen geschleudert. Die Ein¬
wohner der umliegenden Ortschaften befinden sich durch ui
fortgesetzten Erdstöße in großer Aufregung.

Der Krieg.
* Berlin , 10. Mai . Der Lokal-Anzeiger erhält folgendes

Kabel-Telegramm aus Kronstadt vom9. Mai . 7 Uhr 28 Vorm.:
DieBuren  halten am Z a n d f l u s s e und rn der Umgebung

t a v f e r st a n d. Präsident Stein  hielt in Kronstadt eme
erbebendeAnsprache,  worin er die Burghers ermahnte
auck in dieser ^eit des Unglücks unverzagt auszuhalten. D
üknd sei nicht verloren,  weil die Sympathien der
ganzen Welt auf Seiten der verbündeten Regierungen standen
ganzen gtxav  f̂ ^ ^ er Lokal-Anzeiger.. meldet aus
London: Eine halbamtliche Depesche aus Prätoria über̂ Louren-
zo Marquez besagt. P räside n t K r u ge r er r lt eme C o l
lectivnoteder europaischenMa  cht e dre sich ar f
dessen angebliche Absicht, die M i n e n v o n Jo Hannes-
b e r g i n d i e L u f t z u s p r e n g e n. bezieht und hn m offi¬
zieller Weise für eine solche Handlung verantwortlich mach.
Die M ä cht e w ü r d e n England  u n t e r st u tze n,
wenn er Maßnahmen treffen sollte, um durch die Zerstörung
eine Schadloshaltung zu erzwingen. (Wir glauben nicht, daß
die Zerstörungsabsichtregierungsseits je bestanden hat.)

* London, 10. Mai . Aus Kapstadt wird berichtet, daß
der Vormarsch des G e n e r a l s . B u l l e r gegen die
Biggarsberge begon nen hat. Die Buren ziehen sich zuruck._
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den a^ me-nrn Thcu:
^ranr Pomberg;  für Feuilleton, Kunst und Lokales. Konrad
von Nefszern,  für Inserate und Reklainenthril: W , lhelm Herr,

fämmtltch in Wiesbaden.

810(24
zu einer guten Tasse

I rc 8b Kaffee unumgänglich
nothwendig.
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Fanrilien -Nachrichten.
Auszug ans dem« ivilstaudö Register der Stadt Wiesbaden

vom 10. Mai.
Geboren:  Am 9. Mai de», Kellner August Petroschkar. T.

Emma Katharine Louise. — Am9. Mai dem Musikalienhändler Adolf
Ernsi e. S . Heinrich Adolf. — Am 9. Mai dem Kunst- und HandelS-
gärtncr Friedrich Singer e. S . Fritz. — Am9. Mai dem Privat-
postbotena. D. Emil Krähmere. T. Maria Sophia Theresia. — Am
4. Mai dem Bäckermeister Konrad Limburge. T. Adolfine.

Aufgeboten:  Der Schlofler Christian Tarl Schaffner zu Dotz¬
heim» mit Susanne Mathilde Reith in Biebrich. — Der Hülfsbremser
Heinrich Mensen- zu Darmstadt, mit Maria Westermann daselbst. —
Der Königl. Leutnant und Adjutant im Füsilier-Regiment von Gersdorss
(Hesi.) No. 80. Günther von Goeckingk hier, mit Antoinette Nierstratz
y>er. — Der vermittwete Taglöhner Einil Astbeimer hier, mit der
Wittive des TagiöhnerS Johann Adam Tbomä. Luise geb. Damm hier.

B er ehel i cht : Der Restaurateur Wilhelm Feinauer hier, mit
Rosine Layer hier. -

Gestorben:  Am 7. Mai WalburgiL Josepha geb. Fischer.
Wittme des Privatiers Jacob Mitwich. 77I . — Am 9. Mai Fran¬
ziska geb. Dich! Ehefrau des TaglöhnerS Franz Birkenstock. 23 I . —
Am 10. Mai Otto, S. des Schutzmanns Friedrich Westphal. 6 M.

Kgl. Standesamt

Standesamt Frauenstein.
Geboren:  Am 1. April dem Tagl. Jos.Roth hiere. S . Wilhelm.

— An, 3. April dem Sattler Joh. AlbertS hiere. S . Rudolph. —
Am 5. April dem Pflasterer Georg Bouffier hiere. S . Georg. — Am
6 April dem Taal. Joh. Demant II . hiere. S . Karl. — Am 11. April
dem Fuhrmann Joh. Schuck II. e. T. Elisabeth— Am 13. April dem
Landwirth Pet. Joh. Unkelbach hier e. S . Alois Anton. — Am
13. April dem Maurer Phil. Schneider III . hiere. S. W'chelm. —
Am 16. April dem Fuhrmann Phil. Dillmann hiere. S . PH,si Anton.
— Am 21. dem Tüncher Johann Demant I. hier e. T. Rosa. —
— Am 22. April dem Landwirth Heinrich Zimmcimann hier e. T.
Elisab. Josephine. . . ,, .

Getraut:  Am 8. April der Landw. Anton Unkelbach von hier mit
Maria Anna geb. Hain; von Hornau. — Am 14. April der ftüf« <S«org
Jos. König von Niederwalluf mit Emma Louise Georg vom Hof Grerod
hier. — Am 25. April der Landw und Spezereihändler Georg Fried.
Sinz von hier mit Maria geb. Schmitt von Oberweyer.

Gestorben:  Am 2. April die Ehefrau des Landw. Franz Ott.
Elisabethe geb. Daubern hier. — Am 19. April Katharina Klepper,
Tochter de» Maurers Christian Klep per hier._

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Büre au : Luisen st raße  22.

Kassenärzte: Dr . Althause.  Marktstraße 9. Dr.
D e l i u s, Westendstraße1, Dr . H e ß. Kirchgasse 29. Dr.
H e y m a n n, Kirchgasse8. Dr . I u n g e r m a n n. Langgasse
31, Dr . Keller,  Oranienstr . 23. Dr . L a h n st e t n, ^ nedrich-
str'ahe 40, Dr . Lipper  t . Taunusstraße 63, Dr . M e y e r,
Friedrichstraße 39. Dr . Schräder.  Stiftstraße 2 Dr.
Schrank.  Rheinstraße 40. Dr . W a che n h u s e n, Fned-
richstraße 41. Spezialärzte : Für AugenkrankheüenDr.
Knauer.  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals - und Ohren¬
leiden Dr . R i cke r j u n., Langgasse 37. Dentisten: M u l-
l e r Langgasse 19. S ü n d e r. Mauritiusstraße 10, W o l s f,
Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen: Klein.  Reu-
gasse 22, ^Schwei bächer,  Michelsberg 16, Mathes.
Schwalbacherstraße3. MasseuseF r a u F r e e b Hermann¬
straße 4. Lieferant für Brillen: T r e in u s. Neugasse 16.
für Bandagen etc. Firma A. S t o ß. Sanitätsmagazm . Tau¬
nusstraße 2. für Medizin u. de.gl. s ä m m tl i che A p o-
t h e ke n hier._ __ _

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. JHrlefcId & Söhn« Wekeryasse 8._

_ 15. Jahrgang. l og

etn|- «■UIBte-VllßchkkiiH'
Db Heute Freitag

Bormittags S '/r Uhr und Nachmittag - 2 '/,
aniangend versteigere ich in dem Hanse zu den

3 Kronen 3 qg»
23 Kirchgasse 23

ca. M 5 troIi-ii.KMk
(neueste Facons), Kinderhüte«. Mützen, Radfahr„.
u. Sportmützen, aus einem der ersten hjkji- '

Cigarren u. 2000 Cigarretten
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag ersolgt auf jedes Gebot.
&6i2  Georg Jäger,
Hellmundstr 29 Auctionator n. Taxator^

Im Berlage von«.l.ib,u in Berlin erscheint und ist durch
ave Buchhandlungenzu beziehen:

Der Rechtsanwalt tut laufe
(Deutsches Gesetz- und RechtSbuch).

Ei » Haud° uud Hiilfsbuch für Gewerbetreibende. Fabnkantm,
Kaufleule. Beamte. Landwirthe, HauS- und Grundbesitzer, In-

genieure, Techniker rc.
Mit zahlreichen Formularen zur selbstständigen «nsertigung
aller uiöglichen Eingaben, Klagen. Gesuche, Verträge, sowie mit
Anleitung zur selbstständigen Führung von Klagen stdec An nach

der ReichŝCivil-Prozeß-Ordnung.
Sechste auf's Neue vermehrte und verbesserte

Auflage.
Ans Grund der Bestimmnngen d. Bvraer». Gesetz-
bucheS für das TentsSic Reich uud der übrige« Reich»,

grfeye vollständig neu bearbeitet von
VI.  Hartwich , Rechtsanwalt in Berlin.

Zwei Bände in geschmackvovein. danerhaftem Halbsranzband mit
achter Goldpreflimg. «M

Preis Mk. 15.—. In 1 «and geb. Mk Lck.- .

Mit dem Inkrafttreten des Neuen Reckits gilt mehr wie je
der alte Satz: „Unkeuutniß der Gesetze schützt vor
Schaden und Strafe nicht», und detzhalbw.rd lebet vor.
sichliac Mann sich einen zuverlässigen Rathgcber anschasien, aiü
dem er die nöthige Belehrung und Kenntnitz schöpsen kann, oba.
qcnöthigt zu sein, bei jeder Kleinigkeit Zeit und Geld zur Lr-
langung einer genügenden Auskunft zu opfern. E« lElW
Rathgebrr ist

Ooeter. (7redit-̂ ctien . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handel “j;e»ellHehftft . . •
Dresdner Bank.
Deutsche Bank .
Darmstildter Bank.
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden.
Harpener . . '
Ilibernia . . . .
Gelsenkirchoner.
Bocliumor . . • • * *
Laurahtitte

Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Course

von» 10. Mal 1«00
226.90
185 60
159,80
155 70
199 80
138.70
136 90

26 30
231.70
242 70
221.50
257 50
205 50

226 75
185.75
159 80
155 90
199.80
138 10
136.80
26.25

232-
242.50
220 50
257.40
26).—

irr ist - . . .

. .ver Rtchlsanwali m Haufe.
b" °u« m, -im
neuen Bearbeitung aus Gru,id B.-G.-B re bleiben, warn
bisher war. ein Führer und Beratherm den verschiedenen Reckt
fragen, die im täglichen Beruf ao Alle un Verkehr». M»
werbSleben Stehende herantreten.

An der Hand zahlreicher Beispiele auS dem praktischen.eben
zeigt der Verfasser in klarer, leichlverständlicher Darstellungw°S
mau gegebenen Falles zu thun oder zu lasten hat. um sich°°r
Schaden zu bewahren, und sich zu fernem Rechte zu verbtsien.

^1

— SItatv vtv ännonc««̂ *
ji ag*<v arv 3i. j,
Onnoncen -Sxremon § . L . Ä ^
Siitli*, Läta.

» « ( vieljäfKÄgen

(BftiffteaH ^ ciqen *v *v<a«

Gesucht junges Mädchen
für Hausarbeit.
5653_ Emlerftr . 40.
"HSin gebrauchter, gut erhaltener

Eisjchrank
wird zu kaltfe« gesucht. Gefl.
Angebote unter L. 5646 an die
Expedition dS. Bl. 56>6

vaiissellreu. Ksner
tüchtige, finden dauernde, lohnende
Beschäftigung. ,5652

Wiesb. Marmor.Jndusine
Aug. Oesterling Nachf-,

Karlstratze 39.
Tüchtige Falzerin gesucht. .

Jos . Link» Bnchbinderel.
.'»648 Friedrichsirasie 14.

Oekvnvuliegut. unmuteld. b.
Duderstabt. 200 Morg. Gelände
Ort. Waldgnt 2200 Morg. Wests.,
Wiesengut 630 M- )Westf. nahe
Gymnasium, z. »erk. 3 «mvusch.
Oberrrntineister, Dortmund. 3063
' I Mdch.. 20J .a., weich. uocy.,
Plättenu Nähen bewand, ist. sucht
Stellung. G-fl- lEffert, an Henr
Winzenburg inW'tzenhausrn. 3064

Lsnzicr wünschtfrep"̂ Ẑ .
mer für 3- 5 L^ en. J fpabe. Off- ® 9(re.l«rr,tmann .Beding

«nöbl. Z""U>" '
8 cm2 j. reml Leut t«
Fiailkenstraße^ ^ ^ ^^

u. Provision
HanS sucht an
Herrenf- d- ' »«.;» .
an H°nd>- « « »'/ A . »u. «r 3215 QU 6-L-w* f
Hambur?j.numumn  i . .

Ppofrtff

H«nt

«rDalttn

19,130 « *** *
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4. über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
ffX 5ie L -Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.)«Ohne
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82988 (1000) 618 41 708 (300) 75 876 920 53638 818 20
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er ?40ä 39 760 954 86
8 «1147 72 100 288 325 64 474 017 737 962 (30 00 ) 81039 160 64
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m 109502 (500) 19 612 776 807 (1000) 24 40 66 970
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S 46274 87 581 657 763 68 113381 (300) 474 96 540 601 69 749 59
11415705 24 861 938 115052 104 355 426 (500) 70 627 (500) 52 929
IW4602 816 59 507 609 29 903 117041 45 (3009 , 103 245 343 410
MM', 505 62 91 774 873 118083 274 442 503 735 37 877 980 119047
n -l'94(3000 ) 473 536 671 709 43

1MW2 108(500) 424 571 618 55 713 988 121007 110 68 232 434
(5(0, 616 73 877 939 1**075 171 73 213 446 48 508 40 677 784 15530:13
« M 311(3000 , 43 67 676 785 1*4422 574 94 707 (300) 31 82
14M62 954 56 125044 48 (30 00 ) 78 375 419 57 63 69 (500) 79
» ratz 603 734 866 78 120140 66 238 456 518 728 85 (300) 800 917
K?65 173 395 519(500) 612 32 47 791 816 954 128005 6 254 476 (500)
h (300) 709 816 1*9 *53 67 148 60 320 702 811 84 953

»OSO 142(1000) 307 405 610 755 814 37 56 959 (1000) 87 131083
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f (65 520 46 780 896 (3000 ) 995 (300) 134397 412 43 563 92 617 73
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■# 133146074 126 35 49 68 341 814 920 24 40 68 147092 93 381
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■^ p) 59 278(300) 330 464 536 54 881
„ “ WO 136 316 83 512 837 56 931 (300) 151062 119 485 673 75
^ 1*Ä007 346 82 48-1 583 639 802 80 153008 126 94 238 315 42 90
» JKI602 929 45 43 154245 337 513 155073 140 398 (1000) 417 96
S 7 676 150006 263 383 (1000) 87 999 157111 (300) 331 49 415
* ‘« 003 100 348 623 778 955 159196 222 303 68 89 647 92 866

IM 21 270 370 410 35 699 723 832 161185 490 628 745 813 (500)
5 77 418 88 579 602 856 160174 83 C300) 237 69 70 (300) 93
L M 61« 658 164028 94 153 67 248 54 (3000 ) 326 432 539 (500)
*812 00 945(3000 ) 165120 311 411 599 61b 842 48 906 166005
ÄS ?Mg 638(1000) 60 73 860 944 107084 87 92 214 72 533 972 81
IJJÄ, 65(200 ) 80 153  234 38 63 323 885 169145 374 400 555 634
lÄ 06 91 284 (500) 307 435 551 (300) 79 669 818 41 964 68 (500)
M >16 269 82 (300) 88 348 508 835 (1000) 39 64 17*055 143 353

(‘MO) 34 173031 62 118 34 224 360 478 555 61 654
LiSP 824(500) 94 174062 80 207 58 461 643 (300) 88 748 854
gü 1 ff .163(500) 68 252 801 71 983 176119 244 366 414 984 177178
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iL£ 9103 413  29 527 (1000) 66?
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U& 78 754 825 961
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<1000> 245 426 538 617 (30 00 ) 850 193022 97 (300)
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20 0082 (1000) 352 71 514 52 679 755 823 930 68

Mh &kJP 7 2411 75 452 (300) 63 *08 -41 646 745 73 * 09014 57
31 72 790 82, 84 914 20
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W>i» 7Üi 42  909 37 (1000; 21*002 140 524 28 (30 00 ) 53 764
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JU V,- V*394 709  988 95 (100) * 10187 439 599 (3000 ) 632 727
142 06  ( 3U° ) 340 022 31 722 925 218010 (3000 ) 259

IE 8 721 Si 1 657 " 771 m  53 915 26 <2 "09 ) 219137 96 256
inS 0®0) 222 89 420 40 69 (1000) 536 700 817 56 (8000 ) 87

■ W 10 840 333 42 22 *044 97 123 258 94 460 517 040 857
386 97 401 808 862 224120 200 13 40 305 57 606 91

005 34 57 731 226005 162 70 294 378 409 64 82

rbach (Hessen), Hotel und Pension tzur Krone.
Sommerfrische. — Ausflugsort . 3021

tu und Führ«: ^ atis. ^Bef. : G . Diefenbach.

202 . Königlich VrenPschr Klassenlatt-rie.
4. Klasse . Ziehung am  9 . M ai  1600 . (Nack,mittag «.)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St ^A. j. Z.)

329 42 454 540 70 715 44 79 865 99 84 1106 228 347 66 451
»682 63 70 87 (30 00 . 133 307 (500) 8 89 414 577 6A 856 978 82
92 3211 26 444 (1000) 552 72 77 754 810 974 75 4008 222 343 63
(300) 604 7 16 36 730 36 909 19 87 6179 305 22 97 614 18 813 40» 0103 13 58 591 616 771 810 75 941 82 7060 145 228 93 437

610 770 8348 555 687 991 92 9262 366 648 732
10303 407 620 (10 0 00 ) 29 (1000) 786 818 11147 290 (500) 493
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972 18061 74 9? (500) 206 491 515 43 602 12 79 741 960 19014 135
545 729 818
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619 80 719 807 984 95 27061 71 377 602 849 74 920 *8085 123 244
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100046 174 310 437 39 49 755 837 957 101110 12 41 370 400 508
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611 13 708 (3000 ) 53 (3000 ) 119080 127 267 (300) 378 799 824 26933 88

120978 (500) 147 89 261 310 411 558 (300) 65 70 85 877 953 121061
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130168 75 78 521 635 40 50 74 788 951 131064 (1000) 318 27
455 564 88 90 827 58 (300) 132317 800 4 12 982 133051 193 313
32 84 497 676 90 889 131062 141 245 760 963 85 135031 119 39 64
473 94 734 946 136081 98 (300) 190 (300) 390 4-19 56 621 57 863
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234 507 27 630 88 (1000) 717591 803 914 (1000) 139031 62 164 (500)
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140082 185 425 32 (1000) 60 561 72 91 141049 57 248 74 (800) 70
337 450 67 605 22 817 900 58 14* 156 418 25 48 542 81 725 83S 72
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320 52 898 910 (30 00 ) 145012 157 95 271 307 428 749 140008
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459 (500) 79 565 88 690 717 160116 213 52 (1000) 59 84 333 479 97
713 (30 00 ) 988 107004 33 62 86 221 41 367 481 500 46 53 68 909
108047 93 207 325 541 600 57 742 44 100063 153 310 34 425 59
597 653 64 703 47 68 893 980 970

170271 311 426 522 65 742 78 171082 176 229 495 887 172136 76
219 58 73 78 92 366 98 411 500 17 18 642 75 856 173211 483 (300) 600
49 855 907 (300) 37 174017 36 109 (30 00 ) 376 406 21 813 71 953 68
84 175028 31 204 10 (30 00 ) 325 26 425 637 990 98 170183 240
81 628 90 724 860 81 956 177354 57 438 610 767 852 921 24 50 74
178169 303 79 (500) 417 668 709 46 800 170040 210 305 457 627
68 793 819 937

180227 (300) 42 440 597 (30 00 ) 610 738 181125 300 20 33 84 449
62 644 67 815 182044 198 461 771 87 (1000) 183093 111 235 50 494
585 (500) 601 23 (30 00 ) 714 65 819 32 922 I8L06O 250 69 455 674
V41 185112 24 50 52 265 310 18 574 90 902 180008 104 274 322 617
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103015 37 81 (3000 ) 298 304 601 (1000) 68 794 807 104058 87 105
13 46 268 307 404 502 653 78 902 105024 152 249 630 51 737 67 844
«30 ö O.00O) 106004 187 248 (300) 56 326 033 809 107029 (300)
A 261 97 317 640 95 705 (300) 41 875 976 108144 58 235 386 (3000)458 752 806 900 25 100047 125 35 58 202 53 414 55 589 ’

200106 206 98 336 37 448 788 201087 247 68 462 551 54 56 673
785 96 862 922 20 *003 30! 519 33 52 87 88 623 51 87 703 (300) 66
87 920 91 90 203116 41 (3000 ) 321 54 (300) 95 418 58 576 624 790
204333 427 49 600 731 78 829 996 2 05144 302 59 401 61 99 690 (1000)
206063 216 74 744 (500) 89 847 904 80 83 *07061 204 95 322 M 488
537 38 657 750 74 865 *08103 13 215 85 308 440 717 74 803 943
»00067 142 279 412 524 715 78 993

*10391 431 919 * 11171 301 92 b06 30 52 53 705 (1000) 877
(300) 84 »70 (300) £ 12)62 75 PO 67 82 205 83 343 787 932 60
213166 216 409 (500) 30 46 96 5o3 liu_ 87 757 77 871 * 14222 39 80
91 414 60 891 974 215092 100 90 266 308 409 507 866 70 953 2102^
80 422 505 015 774 807 932 38 217059 131 61 202 388 M (500' &
510 «29 761 916 (500) 29 *18530 (300) 023 38 74 795 997 „jJEl
(3000 ) 490 562 641 714 946 210220

2*0045 (1000) 85 128 38 235 430 76 509 603 721 58
*11 497 655 720 824 22 *098 255 318 424 596 774 ^ Ä
223072 96 137 383 588 031 900 * 24490 500 697 78° JS 3fl59 923  ^
118 287 491 ■ ■ ■ 905 « 2* 5080

Im Gewlnnrab« verblieben:
J » 75000 Mk.. 1 h

erbNeben: 1 D-tv. 1 500 000
n 40 000 Mk̂ 2 r, 30 000 J \ 'fisS  Sr
4 5000 m,  433 5 8000 ^ 4?! VlOOQ R

rn  SooefäSS . S“ 6“ s,f" "°" *■Rfu eomuioa» « Sh. siooa

18 k 10 000 ml  26
504 4 500 m.

^ ^ î ^ ? ^ l?^ ahre ?̂ ü ^ ĥ emMätzermgeführl?
überall al« vorzüglich anerkannte. 0. Fritze’sBernstein-Fassbodenlackfarbe

Schutzmarke„Adler "
aus der Fabrik von O . Fritze 4 Co . in Offenbacha. M.

ist nur acht zu haben bei:
A. Berling . gr. Burgstr. 12.
A Cray . Langgasfe 29.
Th . Rumpf. Webergasse 40.

Louiö Schild. Langgasse 3.
O . Siebert , Ecked. TaunuSstr.

„ .. Cyr .Tauber . Kirchgasse 6.
In Biebrich bei: H. Steinhauer.
In Langenschwalbach bei: Ehr Krauttvorst.

MT Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nach¬
ahmungen gibt. 3940

Eier ! Eier ! Eier!
frische Siede -Eier » St . » Pfg . 28 St . UV
schwere „ „ ä N 5 Pfg . 25 „ 1.20

ff Steter . , „ » „ 11 „ 25 „ 1.35
„ Jtal „ . per Stück 6 n 7 Pfg.Mehl ! Mehl ! Mehl!

allerfemstes Blüthenmehl p Pfd . 20 Pfg.
10 Pfd . 1.80.

Feinste- Kuchenmehl p Pfd . 16 u. 18 Pfg.
3328 10 Pfd . 150 u. 170.
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(1 Carlo « 1 Mark ).
Bon Aerzten warm empfohlen.

Wohlschmeckend, leicht verdaulich, daher das beste Getränk
für Kinder, ReconvaleScenten, Blutarme, sowie wagen»

und darmkranke Personen.
Alleinige Herstellerin:

Cafftler Niihmittkl-hbrill
Bruhns & Co., Cassel.

Niederlagen in Wiesbaden : Hauptdepot bei
Dacke& ESklonh, TaunuSstraße, ferner bei Wilh. Heinr.
Birk, Adelheidstraße41 . Ecke Oranienstraße, Oranien-
Drogerie Robert Lauter, Oranienstraße 50, Gebr. Dorn,
Ecke Wörth- und Jahnstraße, I . Ehl, Moritzstraße 12,
Joh . Pb. Fuchs, Sedanplatz 3, Phil . Kiffel, Rödecstraße,
F. Klitz, Rheinstraße 79, Drogerie MöbuS. TaunuSstr. 25,
Drogerie Ehr. Tauber, Kirchgasse 6, Schwanen-Droaerie

1 Prttin$4)frt| it
$
>5
>

(Milt)
System Musch». D. R. P . 99209.

Günstige Erfolge bei Gicht, Rheumatismus,
Nervenleiden(Ischias) , Schlaflosigkeit. Vorzüglich
gegen Fettleibigkeit. Durchgreifende und dennoch
angenehme Behandlungsform! Aerztliche Anord¬
nungen werden gewissenhaft ausgeführt.

Johannes Kneib,
Langgasse 48 , H.

XXXxXXXXXXxXXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Ä Garten-Einlrlelügllngen
Ausschutzgasrohr °,r.

Drahtgeflechte»i°,A
4486 Carl 8toll,

Eisenhandlung — 8 Frarrkenstratze 8.
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Gdarnerlraje,
vollfette Quakitat , da » feinste, was geboten,

vermittelst directem Bezug von Edam , Holland,
dri vollm4-Vsuu--K»geln 78  Kf..

größere Parthieen entsprechend billiger.
Ferner empfehle ächten Emmenthaler . sowie Allgäuer Schweizer-
käse» Holländer, Gouda, Limburger, Tamember Kräuterkäse rc. rc. i»

Ausschnitt als auch in ganzen Laiben billigst zu EugroSpreifen.

du| . W. Sdjwmihf, Kutter-n. Kffe-SpeciiliU
Schn,albacherstraße 49 , Nähe Michelsberg.  Trief . 414. 8414

Der sich in unseren Stallungen
ergebende M18

Pferde-Dilvz
ist für die nächsten Jahre zu vergeben.

Offerten unterK . B . 5013
werden erbeten.

SCronen -Brauerei.



11. Mat 1900.
Wiesbadener General -Anzeiger 15 . Jahrgang.  Nr . io%

— - -- 7- z- im. i, atii f̂- Lottüri « Ziehung 31 . Mai . 16,870 Geldgewinne. Loose ä M . Szy^
» d» Zi °h»°g 15 Mai . 1 | ooäIS ». 8o»lcW . IO.- 'Porto 30 Pf . cxtra ; ferner Stettiner  Pferd « ioo * e ; >iuju »b niiP ~ 4o ' « irchßäffe 4 « ,
Porto 20 Pf . cxtra . tmpntfalt und versendet £ arl  Cassel , 11111 gegenüber der Schulgasse . ^

die bekannte Haupt - und Glütkscollccte ———

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , dass mein inniggeliebter

Mann , unser treuer Vater

Heinrich Hoffmann,
Kgl. Kapellmeistera. D.,

Mittwoch Morgen nach kurzem . Leiden im 57 . Lebensjahre sanft dem Herrn ent-
schlafen ist . , x . .. .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Emma Hoffmann Wwe.
nebst Kindern*

Die Beerdigung findet Samstag , den 12 ., Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause ,̂
Kellerstrasse No 22 , aus statt . '

Hesazner

_ ■ _ _ _ _ _ u i : k n <; ä t e I i 6 r ) •
(Kunstgewerbliches ä  t e I ■ e r

Laden Goldgasse2. WIESBÄDE1 * Laden Goldgasse 2.
Heraldische Arbeiten.

Wappensiegel.
Medaillen.

Vereinszeichen.
Stempel für Uniformknopfe. •

Holzschnitte und Cliches.
Numeroteure.

Paginirer.
Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
' Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel
Unterschriftsstempel.

Signir Stempel.
Bier-, Zahl - und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastensch ilder .
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.
Brustschilder.

4905

Grosses Lager in
Fest» u. Gelegen hei ts=

Geschenken.

Halb -Bijouterien.
Acbatvvaaren.

Erzeugnisse
der Galvanoplastik.

Luxuspetscha ft©
in jedem Genre.

Täglich Eingang von
Neuheiten.

| ;2= 4= =H*

Goldgasse S , Laden,
vit-a-vis der Häfnergasse.

Alle Arten

Stempelfarbe
(waschechte Farben ).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signircn
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Wäsche - Stickerei
in 30 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

Are nzMcfimonccfzamim .

Anfertigung nach Zeichuung-

Aufzeichnen auf Stoffe.

©ttäbige Frau, btr Milchzucker ist zu Ende, soll ich fti,ch-„ h°l°n?
Gewiß, gehen Sie aber nur in eine der Drogerien von h

Fritz Bernstein,
' Wcllriüftratz- S5 »bet M - ritzftraß- » ,
1 beim dort ßiefat eä durch den gr°ß,n Absatz in di-s-n b-id-n Gr,cho,' -n st-t-i s- 'Ich-n

und ist

Bttnsim's Milchzucker

Kranken- «. Sterbekasse
für Schreiner n. Genossen

verw. Berufe.
E . H. No . 3

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß daS Kassen.
Mitglied

Herr Heinrich Berghäuser
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Freitag , den 11. Mai , Nach,
mittags 5 Uhr, vom Slerbehause , Römerberg 36. aus 'latt.

5616 Der Vorstand.
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^ Afra
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nur?"
cr.jjhl,

Verzogen nach

Taimiisstrasse 25 1.

..Ga»s
mich

Afra!
Frau

b! bestül
Bald

vr. mell. Kranr-Buseh,
SpecialftTzt

für HomöopathischeTherapieu . Licht-
heil verfahren . ^ i

e
Meinem Bekanntenkreise, sowie Gönnern bringe ich meine

Lokalitäten
in Erinnerung.

Für reichkaltige Speisen . Mittagötisch von Sv P .g
Höher , sowie für diverse gute Getränke .st bestens geforzr

Gleichzeitig mache ich die werten Vereine und Gesellschaften er

„,™ s- pa - .» °0 Sälchen oufmettiain . J-Ph . Thels,
2H  MichelSbcrg 28.

I V - ’ V-  -

kmllMMckils »oh(garten etc.
Im Cigarrengcschäft%&T  TaunuSstras !« 5 d » findet von heute ab ein

Ausverkauf
von sämmtlichen Cigarren, Cigaretten, Tabak etc.

m bedeutend herabgesetzten Pretsen
statri Ausgenommen-°n der Preisrednktion fuib
iche Patent-Cigarren. ^

Kartoffeln

Magnum bonum,
int Ccntncr und kumpsweise. per
Kumps 20 Pf ., zu verkaufen.
Stratkow , vor d. Blindenschule.

\ | | cl)we felbflfleovbeitcle, vellst. . . Betten (unt . Garantie ) von
SO Dt. an , zu verk. Mattrer.
Schreiner , Nöderallee 18 , P . 5640

Frau Dr. Eisner Wwe,
Dentiste,

Zahn-Atelier für Frauen uud Kinder.
Wilhelmstrasse 14 . Massige Pneu

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Ich habe mich hier in

Wiesbaden,  ÄÄ Taunustrasse p
als Spezi alarzt  für

physicalische und diätetische
Heilmethoden ^

niedergelassen.

vr. Alexander Simon*
Sprechstunden 10 - 11 nnd 3- 4. Für ünbemittelt ^ S- M

u.
liefert am billigsten ,

.Julius Bernstein , m
6 Marktstratze 6 . -«•—

ji  Muster überall hin franko.-

30pf.(batij reis,ftiiift.Liiud-RihmIliskM«
124/222 J . Scliaab - Grabenstr^

Mädchen x Gardineustopf -, Kleider«
ouJbcff nimmt Kunden an. Karl,
straßc 39^ 31 . 5641
Kleidermacherinnen

für gute Bezalilinig sofort gesucht,
cbeu so auch Lehrmädchen-

Frau Dimbat,
5637 Schlichterstraße 11.

1. Wahl eines Directorsttllvertreters^2. Abänderung der §§ 6. 7 u. 13 des ©
3. VereinsangelegenheUen.

Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten-
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Deutsche» Hof, Goldgasse2 a.
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Wage M .Iiksbaitemr Geaeral-Ameiger^
ivs Freitag , den I ». Mai 1900, XV . Jahrgang.

Le!

Aer Wann van Haiti.
Roman von Kranz Trellcr

M  war gegen Mittag , als Maria ans etnem langen tiefen
jtuter erwachte . Sie äffnere die Lider und sah Afra mit

einten Augen an ihren : Berte sitzen.
'Bm Afra , was fehlt Dir '? " fragte ihre sanfte Sttmme

r Ä's-a erschrak, denn rn Sinnen verin '. ' n/ hatte sie das Er-
der Herrin nicht gewahr^

^ Ich war in Sargen , daß Sie so lange schliefen, gnädiges

Meine gut ? Afra , entgegnete Maria leutselig , „ ich habe
Wiicki oeschlasen. Wie spät ist es vruu ? "

ajUr Uhr ."
"o ich Langschläfer — das ist freilich lange . Wie kam
nur?

aiihleu sich gnädiges Fräulein wohl ? "
f.  Ganz wohl . Bitte , bringe mit meine Chokolade und daun
Midi nach an."
! Asra ging hinaus und sandte draußen Botschaft an Edgar
Lw grau von Strehlen , daß das Fräulein erwacht sei und sich

" befinde.
Äald daraus erschlenen Beide und Frau von Strehlen begab

!tsckins Schlafzimmer wahreno Edgar in das Gemach ging , in
ĵ lckem sichM »c>a gewöhnlich oushielt Der inilge Mann hatte
Mer unter Marias Znstunb gelitten , und erst sehr, als Afra
Un lieb das; die Kranke sicp wohl befinde , zog wieder Hosj-
Ea in sein Hers ein.

Tie seltsame Bemerkung »eines schwarzen Dieners in Bezug
v,glichen Falls unter dem Kovskiffen der Kranken befindliche

Mer . welche er st» Negcriowm Mugisblätter nannte , führte
n auf die Eindrücke zurück welche er unter Jemen Landslenten.
j,;c überall die Wirkung feiner Giste sahen, wo unerklärliche
bslheimmgeu eintraten , empfuilgen hatte . Je näher die Gefahr
imlire, daß der Tod ihm das holde Mädchen entreißen könne,
in fo gewaltiger umschloß sie seine Liebe . Geduldig und doch
^  Minuten zählend , harrte er im Zimmer Marias.

Tie Thüre öffnete sich und Elise kam herein , bleich ange-
jrijfen aussehelid. Sie fuhr zusammen , als sie Edgar vor sich
2 . Ter ging auf sie zu, streckte ihr mlt herzlicher Gebärde
«Hände entgegen und sagte:
E, ®ieine liebe Eli >e Sie leide :, rvie wir alle unter Marias

Krankheit. Sie gutes , gutes Mädchen . Doch hoffentlich ist die
giQiâeit gebannt — die Nachrichten find ja gute ." 2?
I Sie hörte ihi mtt niedergeschlagenen Augen an und jagte
üft: . Gott gebe oaß sie gesund — und — glücklich wird ."

Mit den letzten Worten füllten sich ihre Augen mit
rjnuen.
i „Mein liebes Kind , beruhigen Sie sich", er legte , wie er
i  bei einem Kinde gethan , sanft ihren Kopf an seine Brust
«!>streichelte besänftigend ihre Wange.
: Tas Rollen der Näder von Marias Sstlhl im Neben¬
her kündigte deren Ankunft an . Tie Thür öffnete sich und
m Afra geschoben erschien die Kranke und hinter ihr Frau
<m Strehlen
* • Mit einem herzzerreißenden Schluchzen stürzte Elise ans sie
Umarmte uno tüßte sie und stammelte : „ Sei glücklich, sei
Ailich!"

Bis auf die Mutter schrieben alle diesen Ausbruch der
tarien Nervenerregung des schwächlichen Mädchens zu. Maria
rn erstaunt und ergriffen von dieser leidenschaftlichen Kuud --
Mllg. ;

Sie küßte die Meinende zärtlich.
^ . Was fehlt Dir . Kind , was fehlt Dir ? "

Doch nur Thränen waren die Antwort.
. -Sie hat Entsetzliches von Dir geträumt , Maria , das hat
"* Jo erregt. Nun beruhige Dich , Lisa , beruhige Dich , Du
"Mgst Maria nur ."

M .Mse trat zurück und trocknete ihre Thränen . Maria , die
Ur wohl aussah , reichte Edgar die Hand : „Mein teurer

pwi 'l " Er küßte die Hand zärtlich.
„ .Was nur die gute Lisa hat . Mama , sagte sie dann , ich

Mde mich ja ganz vortrefflich . — Ich habe übrigens auch
Mmnt, mir war es, als würde ich von stürmenden Meeres-

wogen auf - und abgerissen , so wild , datz mir alle Sinne schwanden
— dann aber legte sich eine köstliche Ruhe über mich, und ich
bin so munter erwacht . Wir fahren heute wieder aus Edgar,
nicht wahr ? "

„Gewiß , wenn Du es wünschest."
„Hat sich denn Dein Korpsbursche oder Korpsbruder schon

hier sehen lassen ?" *
„Nein , noch war er nicht hier "
„Bon wem sprichst Du , Maria ? "
„Bon einem Studiengenossen Edgars , den wir gestern zu¬

fällig auf der Lalldffraße trafen . Er wird wohl zu Tische hier¬
herkommen "

Die A -rzte waren eingetroffen und ließen sich inelden Beide
fanden Vas Aussehen Marias vortrefflich :md verabschiedeten sich
bald wieder.

Maria war über das Erscheinen Dahlolvs befremdet und
sagte : „Behandelt mich Doktor Dahlow immer noch, Mama ? "

In einiger Verlegenheit entgegnete . diese : „ Doktor Bertram
hat ihn wohl aas Höflichkeit mitgebracht , da er Dich jo lange
behandelt hat ."

Damit gab sich o :r Kranke zufrieden . Nach einiger Zeit
sagte sie : „Ehe ich heute die Augen .rufschlug, befand ich mich in
einem köstlichen Halbschlumme .-. Mir war . als ob mir Flügel
gewachsen wären , und ich von diesen getragen leicht empor¬
schwebte rn eine Fluch von Glanz und ' Licht Ich hatte die
Empfindling , als sei ich losgelöst von dieser Erde und schwebte
frei im Raum es war ein wonniges Gefühl/

Es kündet die rückkehrende Genesung an . Maria , f-rgie Edgar.
Mir einem sanften . ' doch traurigen Lächeln ciltgegnete sie:

„Vielleicht auch war es ein Vorgefühl oou dem Hinaufjchweben
zur Himmelsseligkeit . Mit liebevollem Strahle weilte dann ihr
Auge auf Edgar . „Und doch blie !) ich noch io gerne hier bei
Euch. Ihr Lieben . "

Frau von Strehlen schien von den einfachen Worten , dem
innigen Tone , irr welchem sie gesprochen wurden , tief bewegt zu
sein. Elise weinte und küßte die Schwester.

„Welche 'Gedanken , Maria ." sagte Edgar , Du befindest Dich
wohler als sei: langer Zeit und trägst die Farbe der Gesundheit
auf den Wangen ."

„Komm , Edgar , fahre mich durch Großvaters Zimmer , ich
habe sie nicht gesehen, seitdem er sie verlassen hat und fühle eure
Sehnsucht nach den Räumen , in denen er so lange weilte . "

Er war sofort bereit , ihren Wunsch zu erfüllen . Man
sandte einige Dienerinnen hin . um jene Räume zu erschließen
und Licht in die Zimmer zu lassen. Tann übernahm Edgar den
Platz am Rollstuhl und fuhr ihn hinaus.

Frau von Strehlen blieb mit Elisen zurück, da es ihr schien,
als wolle Maria mit Edgar bet diesem Abstecher in die Ver¬
gangenheit allein sein.

Auf dem Gange draußen stand Jean Baptist , und sein
großes dunkles Auge war forschend auf Marias Auge geheftet.
Er verbeugte sich; sie nickte ihm freundlich zu.

„Einen Augenblick . Herr Baron ." sagte der Schwarze.
„Was giebt es , ich habe jetzt nicht Zeit ."
..Eine Frage nur ." und er machte eine Gebärde , weiche an¬

deutete , daß Maria ihn nicht ksören sollte.
Der Neger sah so ernst aus , daß Edgar feinen Wunsch er¬

füllte und mit einem „Entschuldige Maria " zu ihm trat.
„Nun ? "
„Hat sie wieder Krämpfe gehabt , Herr ? "
„Nein ."
„Aber hat sie geträumt , daß sie stiege gleich einem Vogel ? "
Ueberrajcht fragte Edgar : „Wie kommst Du darauf ? "
Mit immer gleichem Ernst entgegnete der sonst io wohl¬

gelaunte Schwarze : „Wir haben solche Krankheiten auf Haiti,
Herr , und der Traum vom Fliegen beutet ans Genesung ."

„Mögest Tu Recht haben , Jean Baptist ich danke Dir,"
und er trat über des Negers sonderbare und so zutreffende
Aeußernna betroffen wieder zu Maria.

Langsam fuhr er sie dann durch die Zimmer oe« Ver¬
storbenen . den Beide so sehr geliebt hatten . Sie waren ganz in
dem Zustande gelassen worden , wie sie sich befanden als er starb.
Wehmuch überkam die jungen Herzen , und überall , im Lehnstuhl,
an » Schreibtisch , vor seinen Büchern , Sammlungen . Jagdwaffen,
erblickten sie im Geiste sein ehrwürdiges Bild . Niemand sprach
— still war 's in den vereinsamten Räumen , wie in einer Kirche.

In einem oer großen Zimmer hing ein lebensgroßes Bild
in ganzer Figur . Beide wußten , wen es darstellte . Er schob
den Stuhl davor und entfernte den Gazevorhang , der cs
bedeckte.

Eine junge Dame in dunkelm Kleid blickte freundlich ans
dem Rahmen hernieder . Es war Marias Mutter , uub ihr
Ebenbild sah mit feuchtem Auge zu ihm hinauf.

„Meine theure . theure Mama ." flüsterte sie, „schütze Dein
Kind ." Dann weilte sie schweigend vor dem von Meisterhand
entworfenen Gemälde.

Plötzlich fuhr Edgar sich mit der Hand nach der Stirn:
„Jetzt weiß ichs ", sagte er rasch, — „wo waren meine Gedanken ."

„Was hast Du , Edgar ? "
„Jetzt weiß ich, wo das Testament ist. Wem sollte er cs

anvertranen , wenn nicht ihr , die er so sehr liebte, seinem Kinde,
der Mutter seiner Enkelin ? " 28

Er trat aus das Gemälde zu und lüpfte es etwas von der
Wand und — seine Ahnung hatte ihn nicht getäuscht, seine
Hand traf auf ein großes versiegeltes Couvert , welches in den
Blendrahmen eingeschoben war . Er zog es hervor und zeigte
es Maria , und Beide lasen von der kräftigen Hand des Grafen
geschrieben die Aufschrift : „Mein letzter Wille . Duplikat . Botho,
Graf Bergheim ."

Tiefgerührt blickten Beide auf die Schriftzüge.
„Da ist es, und nun werden wir sehen."
Er hielt das Couvert in der Hand.
„Wir dürfen es nicht öffnen , Maria , das muß vom Notar

geschehen."
„Laß ihn gleich herbitten , Edgar , ich will hören , was mir

Großvater sagt ."
Er legte das Dokument in ihre Hand und ging eilig hinaus.

Maria blieb allein bei dem Bilde ihrer Mutter.
Ein glücklicher Zufall wollte es , daß der Notar von Mars¬

berge eben in den Hof fuhr , als Edgar nach ihm senden wollte.
Amtsgeschäfte hatten ihn aufs Land geführt und auf dem Rück¬
wege wollte er sich nach dem Befinden von Fräulein von
Strehlen erkundigen . Er erklärte sich sogleich bereit , die
Testamentserösfnung vorzunehmen , und Edgar führte ihn zu
Maria . Schnell ward das Nöthige veranlaßt.

Frau von Strehlen , Lisa und die gesammte Dienerschaft
wurden herbeigerufen , um der Testamentseröffnung beizmvohnen
Der Gerichtsschreiber , welcher den Notar begleitete , setzte sich
nieder , um ei« Protokoll aufzuuehmen . Der Notar konstatirte,
daß die Siegel , unter welchen sich auch das Amtssiegel befand,
unverletzt seien, öffnete dann den Umschlag und begann zu lesen.
Es zeigte sich, daß das Testament nur unwesentliche Aenderungeu
gegen den augenblicklichen Rechtsstand aufzeigte . Maria war
Univerjalerbin . Legate an sämmtliche Diener , welchen diese große
Freude bereitete , bildeten den Hauptinhalt.

Doktor Bertram war mit Geschenken aus den Sammlungen
bedacht, und mit Rührung vernahm Edgar , wie der alte Herr
ihm sein Leibroß . seine Uhr , seinen Schreibtisch und anderes,
was im Leben seine nächste Umgebung gebildet hatte , hinterließ.
Eine Bestimmung erregte indessen das Erstaunen der Familien¬
angehörigen und . vite es schien, selbst des Notars.

Nach der Verfügung oes Grafen sollte sein in die Hände
seiner Enkelin überliefertes , gesammelte - Vermögen bei deren
Berheirathung in den vollen Besitz ihres Gatten übergehen.
Nur Marie ^lächelte , als dieser Passus vorgelesen wurde und
nickte zustimmend vor sich hi :». Weder Frau von Strehlen noch
Lisa war in diesen, Testamente bevactst. Die Erstere hörte der
Vorlesung mit unbewegter Miene zu - und Elise schien ste durch¬
aus gleichgiltig zu sein.

„Ihr Testament , mein gnädiges Fräulein ", wandt / sich,
nachdem, er geschlossen, der Notar an Maria , „ist hiermit hin¬
fällig geworden . Sie konnten nicht über Dinge verfügen , welche
Ihnen nur bedingungsweise gehörten ."

Tas Gesicht Frau von Strehlens spiegelte hiernach für einen
Augenblick den furchtbaren Eindruck wieder , den diese Eröffnung
aus sie machte.

Man entließ die Diener , und die Familienmitglieder be¬
gaben sich zum Gabelfrühstück , zu dem der Notar die Ein¬
ladung angenommen hatte . Nicht lange weilte man im Speise-
zinuner . als Doktor Meibcrg angemeldet wurde.

„Ich darf den Damen meinen Freund bringen,"
Edgar und ging aus deren Zustimmung hinaus , ihn ^

e. @ billigste Preise.

[ Panther-,
Stoewers-,Greif-

und Möve-
Pak

empfehle zu äußerst billigen Preisen,

Otto Bausch,
Wiesbaden,

8 , Mauritiusstraße 8,
in der Nähe deS Wqlhalla -Thcater . 5540

e MMätte.

Die nnstreitig billigste Bezugsquelle in

Tapeten
ist

Herrn . Stenzel , Siljiilpffe 6:
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

Grosze Auswahl aparter Neuheiten « *3*9
An Händler und Baugeschäfte offerire zu Vorzugs -Preisen

^ahnarztDr .med . Kaatz
Luiseastrusse 5 , part.

4322

itl

Hiermit erlaube ich .. ir meinen werthen Bekannten und
Gönnern die ergebene Mittheilung zu machen , daß ich mit
heutigem Tage

Frankenftraße 14
eine

Reparatur-Wcrkstiitte
für

Mttaifer,JlMmafdunen, IDaagen ek
eröffnet habe und halte mich zur Lieferung nur erster
Fabrikate , sowie zur Reparatur sämmtlicher Systeme bei Zu¬
sicherung prompter und billiger Bedienung bestens empfohlen.

Hochachtend

'Alis für ick Mt  UL
ist das Kopswaschen zur Erhaltung , Stärkung und Pflegt

des Haares.

Shampoonim? (Rückwärts)
mit ärztlich empfohlenen Shampooing.

A . ileiiiiiitnu,
Damenfriseur,

8 . Mauritiusstraße 8 . 5403
d '* I 4  für * In Borkstraße 6, ! Rath in Rechi- iachtN,

Bitt -, Gnaden -, ConcessionS- und Militär,
gesuchen, Testamente und Verträge aller Art, - Klag, und Prozeß-
schristen, BerwoltungSstreitsachen, Beitreibung von Forderungen . 1164

Frankenstraße 14, Frankenstraße 14,
langjähr. erster Mechaniker bei Herrn Hugo Grün.

Bestellungen werden auch Platterstrafje 2 « gern
entgegengenommen. 5298

Die besten und billigsten

Damen- und Kinder-Strümpfe
(öintarbig , gestreift und carrirt)

findet man in grösster »Auswahl ] bej

L Schwenck,
O. Mahlgasse y,

Strumpfe m Schwarz von 20 Pf ., lederfarbig ecu
von 25 P r. an . 4692



Wohnungs-Gesuche
(Sine Familie mit tiuem ftinö

sucht eine Wohnung von 2 Zim¬
mern, Kücheu. Zubek., am liebsten
ALL

LiNhMS-iStsiiS.
Strebsame WirthSleute suchen

zum Oktober od. früher eine Wirlh-
schaft zu miethen: eventl. später zu
kaufen. Offerten unt. ü . 5630 an
die Exped. dS. Bl. 5630

Eautionöfähige junge Leute
suchen«ine gutgeaende

Wirthschaft.
Off. n. F . F 101 5566

Vermiettuuujen.
8 Zimmer.

Rheinstraße 96,
Ecke Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u. allein
Zubehör auf sofort zu verm.
Näh. Part._

5 Zimmer.
Blumenstr. 6~~

Bel-Ttage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzugeben.
Näki. dal. bei Heß. 2. St . 491:,

Ecke iBeÜ

Anständ. junge» Leute erhalten
gute Kost u. L»gis pro Woche
10 Mk > 550

Zimmermannstr. 9,1 r.

I ^Liäeu. _

Grabenstraße 9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern. Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermielben. Näh. daselbst bei Frau
Lammert ober bei Eigenthümer
Max Hartmann , Schützen-
straße 10._^
schöner, hell. Eckladenp. 1. Juli
A Wellriystr. 10 ev. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Heinr -« rauss.
MichelSberg 15._ 3408

Scdanplatz 1 Laden mit Woh¬
nung, bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu vermiethen. NishereS
daselbst. 2755

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biö llllhr
Borm ittags in unserer Expedition einzulresern . d»

und Hcrren -Arbei-
. ter aus Logis such»
G.  1 . febleln,

Hofschuhmacher.
Faulbrunnenstr. 11. 5333

Stellen Gesuche.
Itiinltin das Kleider-
^ . machen erlernt hat.
sucht Stelle als eins. Fräulein zu
Kindern von 2—6 Jahren , über-
nimmt auch leichte Hausarbeit. Ost.
unt. H . M. 5590 an die Ex.
pedition dS. Bl. 5593

Geübte Iriseuse
sucht noch einige Damenz. Frifiren.

(Parle frantjais.)
5621 Grabenstraße 26, 3. Etg.

Offene Stellen.
Männliche Personen

Siiiliil I\ l (ii‘Sdlneicfer!§
auf 15. April oder
verm. Näh. 1. St.

Selen cmiraHritzstraße.
» 0 . ,

Belleiaae. 5 Zunmer
Zubehör (Preis Mk. 700) auf

1. )̂uli ^ v. Näh, daselbst.  54494 Zimmer!
1 "Zimmer. 2 Mansard̂ und
4 Zubehör 2 Et . ^ 4416

Moritzstraße 15, 1, Et . l.

Ilflt SOttHfUbtfJ/ schöner
Villa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer.
Küche rc. per sosor abzugeben.
Näh. Exped. u. Nr . 4913.

3 Zimmer!
Uloritzstr. 15. Hlrh., Stimmer
M u. Zubehör per 1. Jul '.
4414_ Näh. 1. St . lmls.

Schwalb.-Slr . 2L
Allees.. Nückgeb. 1 Treppe. 2 Zim-
mer mit Küche u. Mans. zum
1. Juli zu verm. &0 ‘i

immennannstr. 8. ^ h- 1- v->
3-Zimmer-Wohn. auf gl. od.

Werkstätten etc.
Oranienstraße 31

große. Helle Wcrkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug.

Kr. MniiMii
zum Aufbewahrenv. Möbeln
usw. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver¬
miethen. 3047

Näheres Platterstr. 12.

DMkil

braver Junge findet dauernde
V Beschäftigung.

Buchdruckerei \V . Xinimet,
Faulbrunnenstr. 3. 3355

Lehrlinge.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Abtheilung f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
uckt gut empsohlcue:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung H. für feinere
BcruföarteutauShälterinneninderfräulein

Berkäuserinnen
Krantenpflegerinnen rc.

,8 . Jahrgang . Nr. l oa
«amen -Costüme werden*

öiichbiil!>ttlkhrllng Empfehlungen.
'N fnfnrtine Neraütuna aeiucht . * _ _gegen sofortige Vergütung gejucht.

Jos . Link, Buchbindern,
5576 Friedrichstr. 14.

In einem hiesigen Bureau rst
für einen Jungen aus guter Fa-
milie mit schöner Handschrift unter
günstigen Bedingungen eine

größeres Lokal, Römerberg 13,
mehrere Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spitz-

buud zu verkamen. 4902
Ein gutgehendes

ZIHclrbikrgtMfl
zu verkaufen.

Näheres in
dieses Blatte».

der
5499

Expedition

^rr >cr würde einer«i(

später an ruhige
Näh. daselbst.

Fam. zu verm.
3769

2 Ziniinei7
Tlambachtljal « «st eine Man, ..
U Wohnung: 2 Znmner u. Küche
an zwei anständige ältere Ebeleme
für den monatl. Preis von 16 M.
50 Pf . per 1. Juli zu verm. Nab
im 2. St . daselbst._5618

Gegen Verrichtung etwas Häusl.
Arbeiten sind 1- 2 Zimmer an
-uh--° S-°- iT

Karlstc. 2. ein Zimmeru. Küche
an ruhige Leute zu verm.  5475

1 ZhmnerT
' freundliche Mansarde sof. zu
verm. Gustav-Adolsstr. 3. 2 St . I.
bei 8cho>r . b6id
iC'M anständiger junger wtattn

erhält schönes Zimmer unt
oder ohne Kost. Näh. Exped. -.66.,

Möblirt e Zimmer.
'Schlafstelle Ädolf-

straße 5,Stb . l. bei Kl- b-r

w

Dante mit
eigenem Haus nebst Laden

in der Lebensmittel-Branche ein

GtsÄSfl in Cl»nnils|is»
am diesigen Platz anlegen. Oss.
unt. >1. 4752 an d. Expdt.

xxhh;
Agentur « und j593

Com « rissio »e^(ieschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Im mobilien.pT „

in GodcSbcrg.
neu und comsortadcl. herr¬
lichste Lage, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu vcrk.

Näheres beim Eigenth.
Fruux llthtli , Bonn,

B
r Einige erste Rocks ^
A arbeiter finden dauerndeA
h Beschäftigung. Lohn - 5
pj tarif 1 (höchste Preise), h
^ B. Marximimer. ^

Ektzuhmartzer gesucht 53Üo
E Rumpf , Saalgaffe 18.

Wochenschneider gesucht bei Wagner
Hellmundstraße 36._5168

Tiicht.Tapezierer
für Möhelarbeit per sofort
aesutht . 5625

Bartin Jourdan,
_ Mainz _

Steinhauer-
gehülfen

sucht 6626
Kildhinitt War Müller,
_ Platterstraße 19.

Tüchtige 5589

Erdarbeiter
gesucht bei
Auer o . Röder»

Adlerstrafie 60, 1.

Letiilwst

i,Neiderin empftehlt fick im
. Anfertigen von einfachen, sowie
besseren Kleidern , 5588

Hellmundstr. 41, Hth. 2.

Damenhüte,
modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Philippsbergstr. 4b p. r.

tüchtige Zchnestkkj,
empfiehlt sich in u. auß. dem-

Bleichstr 25. pan"

Gckitlkt
gegenstände aller Art (« '
feuerfest im Wasser haltb^

Uhlmann , Luisenplad3
Deutsch . Franzos , & *

lisch . Italienisch ettb̂iu
fahrene, staall. gepr. Lehren»
Stiststraßc 28, Parterre l'

actio, stattlich , adlig.
in Wiesbaden geselligen Ausch
und Einführung bei Faws

Offerten postlagernd* r
Berlin , Postamt 35.

offen. Angebote unter Z. 5675
an die Exped. d. Bl. 5595

Sapezicrerlehrling gesucht.
_ Friedrichstraße 34. 5oo0

Braver Junge kann die KUN st-
glaserei erlernen. 5529

Friedrichsiraße 29.
07.in Buchbinder - Lehrling,

welcher auch in der ZeitnngS-
Expedition ausgebildet wird
findet gegen sojorlige Lergülung
Stelle im
Wiesbad . Gencral -Anzetger.

MauritiuSstraße8. 4964

Schreincrlehrliirg ges. 37tLebrstraße 31.

Schlofscrlehrling sucht, vsiü1 .̂ Moos Hellmundstr. 41.
Schneiderlehrling sucht ”

3999 Chr. Flechsel, Jabnstr. 12.

feine Anzeigen.

Prä
Rillgasenkiilsktzer

für dauernd sucht 5602
Dampfzic ^elwerk Geisberg,

GeiSdergstrahe 48.

^n - u . Verkante.
Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmukksachtn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F. Lehmann Goldarheiter

Langgasf « 3 1 Stiige.
682  feein radeu.iiagrr  sss»

_ _ . . rv».. ._ Art ' » i . _ .er

Kakisffkl-Ahschl,-
Magnum bonum per Kpf. 'a
Gelbe englische , „ i8
Cir. bedeutend billiger frei
Kl,Kircha.3.A .Tchaal.A

Frühkartoffel »,sow.
dvlluw zum Setzen billigst
geben.

P. Göttel. Scbwalbachersts.^7
50 Centn , gelbe Ka?"

(nur prima Waare) sind bill.
Näh, in der Exped. d. Bl.

Berschicdene Karrnchen
kaufen Hochliütle 26, Hlh.

J .̂ Fleinert , Römerberg 17̂ ^

Kalkirrktlelirlliig
ges. Bleichstr. 13, Hth. P . 4823
/Aiuhlmacherlehrling unter

sehr günstigen Bedingungen
gesucht. ^21U . Man . Mauergaffe8.

Zltjriflschttlclirling
gegen sofortige Bezahlung kann so¬
fort eintreten. ,4946

BuchdruckereiW . Zinimct.
Ein Lehrling gesuchL

Franz Kempenich. Schnerder.
Hellmundstraße 40. 5076

kaust zu reellen Preisen
r . Lobmauu , Äo'darbeiter,

67 Langgalle 1,1 Stiege.
Ea. 100  Stck.

Sektflaschen
sind zu verkaufen.

Mauritiusüraße 8, I . links.
Gebrauchtes Rad billig zu

verkaufen. 5622
Drudcnstr . 8 . Mtlb. I St . lks.

Sehr seines Damenrad billig;.verkauf, bei «I . m ©glci *i
Goldgasse 5.  5343

Ein sehr gut erhaltenesFahrrad
aus Gesundheitsrücksichten zu verk.
5596 Albrechtstr . 8 , 6 Tr . 1.

Monteure mmt  Vttfoiitn^

Arbeiter er

Größere Dilla.
in bester Lage Wiesbadens, unt
großem schattigen Garten, ist preiS-
iverlh zu verlausen.

Näh. Franksnrterstr. 12. 4367

-Bertramftr . 18 . 3. St.
möbl. Zim. bill. zu verm. 5:>66
Schütt ' möbl. Zimmer mit lepa-
A ratet» Eingang billig zu verm.
DotzbeimerNr. 47, Gtb 1. I. 5408
c> unge anst. Leute erh. s. iu M.

wöchentl. gute Kost u. LogtS
a. sofort Hermannstr. 3. vdio
^ Oranienstraße 31 . R., sehr
gut möbl. Zimmer an best. H»rrn
(Beamt.) preiSw. sof. abzug. 5615
/Lin ^ mödlirteS Zimmer zu
T vermiethen

Oranienllraße 33, ^ >b.
,\n schön möbl. Z,mmer zu

vermiethen. 4140
Oranienstr. 54. Mb. 1. « t.

E
"Ein Herr raun Dhetl an rmem
sein möbl. Zimmer haben. Näh.
Schulgaffe6. 1. 5240

2 iueinandergehende.sardcn sof.
_ heizb. Äian

3. zu vermiethen. Näli.
Kckiacbtstr. »0 im Laden. 5683
,N -ftendstr . 3 . 2.  St . I. erhalten
M junge reinliche Leute Kost
und LoaiS . 5448

Aorkstraße4
ein fein möblirteS Zimmer per so
kort zu verm. Jlii.  p w. lödö

SKill.
mehrfach preisgekrönt, kittet mit
unbegrenzter Haltbarkeit sämmtliche
zerbrochene Gegenstände. Gläser
l 30 und 50 Pfg in Wies-
baden bei Ludw . Holseld , Bahn-
hosstraße 16. Otto Sicbert.
Marktstraße, u. Drogerte MoeduS.
Taunu«st.2r. _ 262/4^

egen zu grossen
Kindersegen

Lehrreiches Buch. Statt
ijur 70 Pf.JUeine Broschüre jeahfc

R .Oscl »nia »in,fionftansK.lQ 20
Apotheker Dhelen 'S

Piuipinellbonbous
gegen Husten, Heiserkett. « er-
schleimmig zu 80 und 50 Psg.
Troaerie Moebu », Wiesbaden.

Aeusserst preiswerthi
bekannten, mit allen bow&hrtou Nouor-
ungen anagaatatt. Famos-Fahrrflder.

Znbobl'rUioile billiget. — Wieier-
TerWuier geeacht.

Katalog gratis u . franko
__ H.Sohefitr.Einbeck
Fahrrad - Engros-Veraandhaus.

werden von bedeutenden Firma,
für ganz feine Bade -, ClosetS -,
Toiletten , -c. - Einrichtungen
gesucht.  Nur Bewerber mit
besten Reserenzen können berück¬
sichtigt werden Offerten unter
Chiffer %■» 302 ? an die An-
noncen- Expedition von Rudolf
Moffe Frankfurta. M. 267,47

lucht, Anstreicher
sucht Ferd Clasen . Kölna. Rh.,
Hochstadensir. 8. nahe Barbarossa-
platz. Lohn 4.20- 4.50 pro Tag.
Arbeitszeit9 Std . 5635

herein fit unentgeltlichen
Lrheilsnachnikisw

im RathhauS . — Tel . 1»
ausschließlicheDeröffeutlichung

städtischer Stellen.
Abthcilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher. Holz-
Friescure — Barbiere
Koch
Maler — Tüncher
Feinmechaniker
Schmied
Schneider.
Polierer
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Kellner,

Maler. Mechaniker,
Schneider, Schuhmacher,
Wagner. Zimmermann,
Vergolder, Zahnarzt.

Hausknecht— HcrrjchaftSdiener
Junger Kutscher.

Arbeit suchen:
Dreher, Eisen-
Kellner— Koch— Küfer
Sattler
Schlosser— Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
«ureaugehülfe — Bureaudienrr
Hausknecht— HerrschastSdiener
Hausdiener — Portier
Krankenwärter.

Pädcheu,welches selbst¬ständig kochen kann.
Hausarbeit versteht. bei
gutem Lohne sofort gesucht
Grabenstr. 1. 1. St. 5524

. WI IIB IHIIl BS'llM
süchtige Büglerin aus gleich
vL gesucht 5578

AuSgelernte Mädchenz. Kleider.
machen aes. Saalg. 5, 1 r. 5580

Putzfrau yefuchi
^ Kniche.
5591 Westendstraße 28, 1,

Anständ . Monatömädchc»
gesucht Saalgasse5, 1 r. 5581

KräsligeS
Küchenmädchen

gesucht TaunuSstr. 15. 5445

Kinderbettstelle . Eisen, ti)i^
trage, Keil- und Strohsack, noch
wie neu. zu verkaufen. 5624

Hermannftr . 21 , 2 St . b. l.

®ut gcarb.Möb.,m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Vollst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 bis 30,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24- 30. Küchenschr. best.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand,
arb.. 31—55, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle. Afnc
u Haar 10- 50, Deckb. 12- 25.
best Soph. 40- 45. DivanS u.
Ottomane 25 bi» 55. pol. Sopha-
tilche 15 dis 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieq. 20- 50 Mk. u. s. w.
Frankenstrafle IS . Bdh. pari,
u. Hinterb. Part.  161«

Br.
Oetker ’s

| Backpulver 10 Psg.
IVanillin -Zucker 10 Psg.
1 Puddiuqpulver 10,

15, 20 Pfg
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonlalwil'
und Drogengeschäfte» je.
der Stadl.

jDr . A . Oetker. Bielefeld.

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 30 Mk. 4292Näh. Verlag.

Ein Laufmädchenf. 9tachmiltagS
aes. Schulgasse5. Schudl 5430

Rheinstraße 44 ein jnnges
Mädchen gesucht. 556a

Lehrmädchen.
c-ehrmüdchen für Putz gesucht
ii  Christ . Jst - l,
4771 Webergaffe 16.

(Sin noch gut erhalt. Kinder-
sitzwagcn zu verkaufen. Näh
Öelenenstr. 22, Htbs. pl. l. 5o92

in neu er 2thlg . Kamel»
laschen- Divan zu ver-

kaufe« ai5i40f
Gcharnhorftstr . 20 Pt l.

Drei schöne Sommerhüte und
ü Damenkleider , 1 Schaukel-
stuhl und 1 Küchengestell billig
zu verkaufen. 557»
Hirschgrabcn No. 18, 2.  Stock.

Für « icnend - sttz- r ! ^
(So,8—10 Bicnenbehälter».Auf¬

sätzef.Etrohkörbem.Rahmen.GlaS-
scheiben re. (Dzierzonische Bauart)
für 25 Mk- zu verkaufen. Zu ersr.

Weilstraste

Entlaufen.
Ein kleiner weister

foxterriOT,
mit einem braunen Ohr, iß W>
Dienstag Margen entlausen.

Wiederbringer erh. Belohnung
Abzuliefern in der esperm«

des „Wiesb. General-Ar'- "
MauritiuSstraße8.

V «*rl «»ren
in der Nackt vom Ditnstazi»»
Mittwoch eine

Clarmette
in schwarzem Futteral°uld-m,
von Bleichstr. bi» Blucherpr.
HinterhS., III . Abzugeben
Belohnung daselbst.

Ir 8 (W

Isedrmädchcn gesucht gegen Per-
L qütung Mainzer Schuhbazar
9 0 Goldgaffe 17. 4164

Sine gute alle Geige zu ver.
kaufen. Luisenstr. 28. Pt. 5587

Nähmädchen » . Lehrmäd-
chen für W-'ß-eug gesucht. 5505

Hermannstraste 13 . 2 Tr.

Nkädchenheim
undttellennachweis

chwalbacherstratze ttS II.
tUcfortu. später gesucht: Allctn-,

Hau»-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

N8 . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». Ciclaser , Diakon

Herde u. O -fen werden ge,e^Lermannstr . 17»
glattosen zu ver̂ . ^

Näh. Lahnstrage 7.
Ein doppelter Herv mit

zwei Bralüsen u. Kupfer-Emleg.
schiff zu verkaufen. 5633Steingasse 32 , 1.

ikU ülcht gebaut und
gut erhalten, für

1 Ssel paffend, gesucht. 5564
«latterstraste 86.

/Line Schweizerziege zu verf.
8 Karlllraße 30, Hth. 5603
' Hervorragend schöner tkrrevake-

Terrier Umstände halber btllig
abzugeben. Biebrich- Amöneburg.
Lbeinilche Werke. 5572

k 15 , 30 U. 60 AS-
feinste Puddings. Sauce-
Suppen. Mit Milch
bestes knochenbildendeS

rungsmittel für ^
Millionenfach bewähM
gratis.

Rohr.
werden gut gestochten

L B 0, Vdf 3 V.■fieflnmnbftrafee 46. —_

Tranrinae
SUc’SWfi
zu bekannt billigen

Goldwa -r-n
n schönster Auswahl. ..

Franx KerlrA,
«chwalbache - stL

€S.* ni« iloiea Ohrlochkre«
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